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Ne,«g :

Im Berlage abgeholtr
S0 Pfg . monatlich.

Frei ins Haus geliefert«
vierteljährlich: M . L80 .
MaSwiirtS durch die Post
bezogen Me

Zustellgebühr
«

Frei i»S Haus M . 2.—,

- «»eigen :
r >ie Petitzeile so Pfg .
(Lokal-Anzeigen billiger )

die Reklame,eile 50 Pf .

Einzelne Nummern 5 Pf.
Doppcluummern 10 Pf.

'

Am 37 . März 1697
Auflage 18226

notariell beglaubigt .

KLpeditto « :
Zirkel und Lammstraße Ecke

nächst der Kaiserstraße .
« »tiliouSdrmk.

Henerat-Anzeiger der Aestdenzfladt Kartsruye und des Hroßß. Waden.- Unabhängige »tttJ» gelesen fte Tageszeitung in Karlsruhe . "

Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheineilden Zeitungen .
Nr . 191.

Eigenthum und Verlag von
I . Thiergarte «.

Verantwortlich
für den Politischen, unter-
haltenden und lokalen Thril

Albert Herzog,
für den Anzeigen-Thell
A . RlnderSpacher,

sämmtlich in Karlsruhe.

Brief- u. Telegramm-Adresse»
. BadischePresse"

, Karlsruhe.

In Karlsruhe
über

«9000 Abll «»e« tkL.
Post.ZeitimgSltstr 763. Karlsruhe , Mittwoch de » 18 . August 181)7. Telephon»Nr. 86.

Unserer heutigen Mittagsausgabe ist das
Unterhaltnngsblatt Nr . 06 beigesügt.

DaS UnterhaltnngS - Blatt enthält :
,U der Quelle.

" Novellette von Philipp Wengerhoff. — . An
Bord .

" Plauderei von Paul Oskar Höcker. — . Allerlei. "
„Humoristisches. "

13. Jahrgang .
SSmmmmmmmmammmi

Rinderpest in Siid -'frtt».
Serli « , 15. Slngiijl.

Die letzten Kämpfe zwischen einer Hottentottenbaiide und der
Schutztruppe in Südwestafrika , wobei mehrere Deutsche fielen , find- wie gemeldet — durch räuberische Uebergriffe der Hottentotten
Mauden . In der „ Dentsch . Kol .-Ztg .

" wird die Lage i » der
Südostecke des Schutzgebietes i» folgender Weise durch einen Bericht
erstattet gekcnuzeichuet : „ Wenn wir auch die Rinderpest im südliche»
Theil des Schutzgebiets noch nicht habe» und hoffentlich auch nicht
bekommen werden, so sind die Zustände dennoch bei uns recht trost¬
los. Die Trockenheit des Vorjahrs hat uutrr dem Vieh der Ein¬
geborenen sehr anfgeräunit und sie i»n ihren Besitz gebracht; da sie
inin nicht in der Lage sind , der Jagd nachzugeheii, weil es ihnen
in Folge der Sperre au Munition gebricht , so verschaffen sie sich
durch Viehdiebstähle bei den weißen Ansiedlern ihren Unterhalt ,tzunderte von Hottentotten sind tm letzten Jahre au
Hunger und Elend zu Grunde gegangen ; andere habe»
ihnen wenig zusagende und auch wenig zuträgliche Arbeit in Keet-
«auiishoop und Warmbad gefunden, wohin man sie wegen Vieh¬
diebstahls ins Gefängniß führte .

Die an der Grenze wohnenden Ansiedler, denen es bisher leidlich
gut ging , werden jetzt durch die nothwendig strenge Absperrung der
Grenze wegen der Rinderpestgefahr sehr geschädigt . Verkehr und

; Absatz liegen darnieder , eine sehr gedrückte Ŝtimmung beherrscht die
Stute im Süden . . . .

Vor einiger Zeit theilten wir bereits mit, daß auf englischer
Ente lebhafte Beschwerden wegen Grenzüberschreituugen räuberischer
Hottentotten geführt wurden , mid cs ist daher kein Wunder,
dch Zusammenstöße mit der bewaffneten Macht erfolgen,
lieber die Rinderpest theilt ein Ansiedler einige sehr
betrübende Einzelheiten mit. Der Briesschreiber war von der
Regierung beauftragt worden, nach Uebenveisung durch den Stabs¬
arzt Dr. Zander Jmpfungm vorzunehmen . Es geht daraus hervor ,
daß bei Wind ho eck durch Jmpfnilg doch noch 70 pCt . des Viehs

18«ettet wurde . Wenn die Seuche aber nicht bekämpft wird oder
it bekämpft werden kann, sind die Opfer allerdings grausig ,

jtorn ganz abgesehen von den entsetzlichen Verlnsten der Kaffern,
die nach Tausenden zählen , sind die Verlnstzahlett auch bei den

. Auren sehr stark, wenn man hört, daß der eine von 400 Haupt
»och 12, der andere von 280 noch 5 behielt. WaS ich bei den
iaffern gesehen habe, ist geradezu entsetzlich, z . B . bet Lapalla ,

nach dem Hererolande zu uns das nächste ist. Die
! schöne» Kühe und Ochse», von denen er sich nicht hatte trennen
i lönue » , obwohl die Händler sie gern gehabt hätte» , wäre » in
, Einigen Tagen , selbst Stunden , ein »»brauchbares AaS geworden.
[3« Hunderten lagen die Cadaver hcnini , denn an eine rationelle

Ab vorgeschriebene Verbrennung oder Vergrabung war gar nicht

zu denken. Die Leute können eS einfach nicht schaffen und müsse»
sich die dadurch entstehende Ansteckung gefallen lasse » . Ueberall
hernmliegende Kadaver , int letzten Stadium der Krankheit taumelnde
Thiere, wild brüllende Bullen , die durch de» Blntgernch erhitzt
sind, kläglich brüllende Kälber , ein ekelhafter Geruch nach AaS, be
den kranken Thieren Eiter und Ausfluß ans Nase und Maul —
das ist die Pest , daS Schanderhafteste nud Ekelhafteste, was ich je
gesehen habe. Dazu als Folie die stumpfsinnigen, selbst bei den
hohen Verluste» »och stoisch, ruhigen und empfi,,dungslosen KaffernIn den Tage» , seit ich hier bin, hat Lapalla wohl 1000 Stück
verloren und seine Werften sind geräumt . Als Rest sind ihm
etwa 12 Kopf geblieben. Heute hat er sei » Wcidcgebiet abgebrannt
und es ist nun einfach ein bettelnder Kaffer mehr im Land, statteines reichen . . .

TageS - Nuildschan.
Deutsches Reich .

* In Fulda,sindznrCouferenzderBischöfe eingetroffen:
Cardinal- Fürstbischof Dr. Kopp -Breslau , Armeebischof Aßmann-Berlin, die -Bischöfe Korum -Trier, Redner-Kulm , Dr. Thiel -Frauen¬
burg, Dr. Haffner -Mainz, Dinglstad-Münfter, Simar-Paderborn,
Weihbischof Knecht-Frei bürg und der Vertreter des Erzbisthums
Posen -Gnesm Wanjura. Die Conferenz beginnt heute, Dienstag ,Vormittag. Den Vorsitz führt Cardinal Dr. Ko pp.* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das Gesetz betreffenddas Verwaltungsstrafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen Zoll¬
gesetze oder sonstige Vorschriften über indirrctr Reichs- und Landes¬
abgaben , soivie Bestimmungen über Schlacht - und Wildpretsteuer .Das Gesetz tritt am 1. October in Kraft.

Aon» Kaiser .
--- Kassel , 16. August.

Der Kaiser stattete heute dem Professor Knackfuß einen
anderthalbstündigen Besuch ab . Er soll ihm zu einem Bild ge¬
sessen haben.

Der Kaiser empfing heute Vormittag auf Wilhelmshöhe
)en Grafen Leopold zu Lippe - Biesterseld , den ältesten
Sohn des Regenten des Fürstenthums Lippe , behufs Entgegen-
nahme der Notification des Antritts der Regentschaft . Gleich
darauf wurde Graf Leopold von der Kaiserin empfangen .
Graf Leopold , geb . 1871, ist Lieutenant ö. 1a suite der Armee .Der Verweser des Auswärtigen Amtes , v . Bülow , begibt'
ich , der „Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge, morgen Abend zum
Jmmediatvortrage beim Kaiser nach Wilhelmshöhe.

Die „Daily News" erhält aus Rom die Nachricht, unter
den eingelaufenen Glückwnschtelegrammen an den Grafen von Turin
befinde sich auch eines der deutschen Kaisers das in sehr
warmen Ausdrücken abgefaßt sei.

Ion , Internationaken Inedensüongreß.
Hamburg , 16 , A »g.Der ' intetiiationale Friedenskongreß „ahnt eine vomSenator Lafontaine ( Brüssel ) beantragte Erklärung a» , gegen da« Duell

vorzugche » , und empfnhl die Dnelt - Forderungen znrnckweifendenLtndenten - Verbindnngen. In Sachen des internationale » Versöhnung« .
Komitö « stimmte der Kongreß dem Beschluß der interparlamentarischen

Konferenz zu Lrüsiel bei . Die Diskussion über die Einführung einer
Weltsprache wurde auf den »ächsteu Kongreß vertagt . '

Der internationale Friedenskongreß erledigte heute Nachmittag ge¬
schäftlicheAiigelegenheiten . Der nächste Kongreß soll 1898adgehalten
werde » ; die Wahl des Orts ist dem Berner Bureau überlasten . Lissabon
und Turin laden herzlichst ein ; dos Bureau wird lt . Fl . Z . Lissabon
ivählen . Schließlich rvurde der Wortlaut eines Aufrufes an die Böller
zur Vetheilignng am Friedenswerk festgestellt.

Oesterreich'ttiignru .* Die am Sonntag vom Südmarkfeste in Gotischen heim»
kehrenden Deutschen wurden auf dem Laibacher Bahnhof
von angtsawmtlien Slovenrn beschimpft und derart bedroht ,
daß die Wache einschreite » mußte . Die Gäste konnten nur unter
Polizeibedeckung in die Stadt gelange». Auf dem Wege wurden sie
trotz der Wache von der Slovenenheerde umheult , die sie mit Rufen ,
wie „schlagt die deutschen Hunde tot " «.

'
s. w. begleiteten.

Frankreich.* Gestern , Montag, fand die Eröffnnng der Sitzungen d«S
GeneralratheS statt . In den meisten Departement » wurde«
die bisherigen Präsidenten ohne jeden Zwischenfall wiedergewählt .
Einige Präsidenten gaben ihrer patriotischen Gcnugthung über die
deumächstige Reise des Präsidenten Faure nach Rußland Ausdruck.* Die Zeugen deS Generals Albertone haben de»
Zeugen des Prinzen Henri von Orleans geschrieben , daß der
General angesichts des gestrigen Duells von der Austragung deS
Zweikampfes zwischen ihm und dem Prinzen Abstand nehme und
die Angelegenheit als erledigt betrachtet.

Bulgarien .* Auf russische Veranlassung sind die erwarteten Ereignisse
unterblieben . Das Fest in Rustschuk ist daher programmmäßig
verlaufe»». Am "

Sonntag war Gottesdienst, Revue , Offiziersfrühstück,
ftädt. Bankett und Illumination , Montags beim Metropolit Frühstück.

>̂ Die „Budapester Zeitung Alkotmany " veröffentlicht die Unter-
redtmg eines ungarischen inKonstantinoprl lebenden Magnaten
mit Stoilow während des Konstantinopeler Aufenthalts deS Letz¬teren . Stoilow betonte, er habe dem Mitarbeiter des „Berl . Lokal-
Anzeiger" keine konkreten Fälle aus dem österreichischen Hofleben
erzählt . Der Interviewer habe seine Worte dramatisch ausgeschmückt.
Fürst Ferdinand wolle, da er die Gnnst der europäischen Höf«
nicht erlangen könnte , ein ganz orielttalischer Fürst ( !)
iverden, weshalb er dem Sultan seine Huldigung eriviesen habe.Der Fürst , der über eine Armee von hn»»derttause»»d Helde»» verfüge,wolle sich nicht mehr drücken . Ff. Z.

Das des Gvosveirov .
Roman aus dem Englischen von Clark Russell .

Nachdruck verboten.
! **) (Fortsetzung.)
I Jetzt blieb mir nichts übrig, als zu hoffe», daß Dnckling
i damals den Revolver des KapiränS geführt haben »nachte , denn
I sötte er ebenfalls einen bcseffen, so befand sich dieser jetzt in Händen
! *n Stevens ; nur er, das war ich fest überzeugt , hatte die Kiste
| Maats durchstöbert, ganz ebenso wie er die Sachen des Kapitäns

Ichsucht hatte.
'

! _ Da seitdem der Hochbootsinann nicht mehr da war , nur
Hevens und ich Wache hielten, so trafen wir bei den Mahlzeiten

I % mehr zusammen. Wenn der eine von uns obeir war, war der
[

•niete unten.
I # .Der Stewardt erzählte mir, daß im Logis der Leute ein Gelage
» Mfinden sollte , daß die am Morgen umgebrachten Hühner »>nd
1-ui schweineschiiiken gebraten worden seien »md er auf Befehl des
«Eswnermanns einen Krug Rum habe abfülle» ui»d nach vorn

müssen . Es dauerte auch »sicht lange , da drang das
^ •hernde Gelächter »md der brülle»»de Gesang der wüsten Lieder
p mir, mit denen die Bande sich ihr Festinahl würzte.

Da ich überzeugt war, die Lustbarkeit würde in allgemeiner
^ inkenheit enden, klopfte ich an Miß Robertsons Thür und sagte

daß sie sich unter keinen Umstände »» auf Deck sehen lasten dürfe ,
reichte mir freundlich die Hand und forderte mich auf, einzu-

A und Platz zu nehmen.
Der alte Herr stand mit dem Rücken nach der Thür und sah

•ikch daz Schlitzfenster. Obgleich er »sich jedenfalls hört«, nahm*
keine Notiz von mir und wandte sich erst um, als feine Tochter* am Arme zog.

.Wie befinden Sie sich , Sir ?" rief er sehr höflich, „,ch hoffe,
find wohl ; Sie finden uns hier in einer sehr armseligm Be¬

hausung , aber es wird alles bald bester werden. Die große Lehredes Lebens heißt „Geduld" ."
Er sprach dies mit einem so leeren Blick, daß ich sofort er¬kannte, er hatte keine Ahnung von den »virklichm Verhältnissen , indmen er sich befand. Ich kann »licht beschreiben , wie sehr mich die

traurige Bcrändermrg , dieser sichtbare rasche Verfall seines Körpersm»d Geistes ergriff. Der schmerzliche , hilflose Blick, den seine
Tochter auf ihn warf, der thränenlose Kummer in ihren Augen stach
»nir ins Herz .

Ich wußte niht recht , was ich ihm antworten sollte, und sagtedeshalb n»»r : „Sie '
haben sehr recht . Sir , das Leben legt dem Men¬

schen oft harte Geduldsproben auf.
"

„Die Aussicht, die wir hier genießen," stihr er auf das Schlitz-
fenster dentend fort, „ ist außerordentlich eintönig, ich habe die See
wohl eine halbe Stande betrachtet, immer nur sah ich dieselbe un¬veränderte Wasserfläche . Diese unaufhörliche Gleichförmigkeit übt
eine so»»derbare Weckung auf mich aus, e8 ist mir. als wäre mein
Kopf mit einem B^ ide fest uinschnmt. "

Er strich sich . mit der Hand über die Stirn, als könnte er da¬
durch das beengenie Gefühl entfer»»en.

„ Ich glaube, Sir .
" sagte ich mit größtem Respekt. „Ihr Un¬

behagen würde schvinden, wenn Sie sich legten ; das anhaltendeSehen auf das tzasser greift die Auge,»nerven an und erregtSchwindel ."

„Da» ist gewß richtig, Sir , daS wird auch so sein, " erwiderte
er mit dem Kopfe sickend, und zu seiner Tochter gewandt fuhr rrin klagendem Ton, fort : „ Stütze mich, mein Kind, ich null mich
legen .

"
Er streckte f$ e zitternde Hand aus ; ich sprang sogleich herzu,um ihm hilfreich u sein , er aber machte eine snmuthige , ab¬

wehrende Bewegnh , richtete seine Gestalt zu voller Höhe aufund sagte in ab»jsendem To »» : „ Sir, ich wünsche nur von

Ans Baden.
* Nr . 52 d«s . Verordnungsblatt der Genrraldirektion der Broßh .

Badische» Etaatsbahnrn" enthält : Allgemeine Verfügungen : Abänderungder Bestimmungen über die Befähigung von Eisenbahnbetriebsbeamte»
vom 5. Juli 1692 . Sonstige Bekanntmachungen : Landwirthschaftliche »
Ganfest i» Etockach. Direkte Personemvage» . Ungiltige deutsche Frei»larten . Rnsführung von Eondorzügen zum Iffezheim» Rennen.Einfuhr von Hunden nach Großbritannien und Irland . Abfertigungvon Gütern nach Breslau. Ve«kehrS>Ordi»u»g. BetriebSeröffnungenund Mittbeilimge » . Personalnachrichten. _

Badische Chronik.• Mamchetm , 16 . August. Dem Wtedrrauftrete» de« seit 2 Jahrenhier als Wirth ansässigen ehemaligen Jockeyreiter » Ad . DelboSq am
meiner Tochter bedient zu sein, ich habe mir Ihre Hilfe nichterbeten.

"
Diese schroffe Zurückweisung was mich, als wmn mir jemandeinen Schlag versetzt hatte ; im ersten Moment wollte ich mich sofortentfernen, doch überlegte ich noch schnell geimg, daß ich dem Kranken

seine Worte nicht zurechnen könne , und nur das arme Mädchen
schmerzlich kränken würde, wem» ich ging. Ich wartete also ruhig,bis die Tochter es dem Vater auf seinem Lager bequem gemacht,und dieser die Augen geschloffen hatte.Dann trat st« gleich an mich heran und Msterte:

„Sie sind ihm doch nicht böse ? "
„ Beivahre , ich denke,sicht daran, " erwiderte ich im freundlichstenTon, um sie die peinliche Scene schnell vergessen zu lassen.
„Ach Gott," seufzte sie mit Thränen in den Augen, „ich werdeihn bald verlieren , er wird nicht mehr lange leben.

"
„Denken Sie doch nicht gleich das Schlimmste," suchte ich sie .zu trösten. „So Gott rvill, sind unsere Prüfungen bald überstandenWenn Ihr Herr Vater nur ckst an» Lande ist. dann wird er stchwieder erholen. Bedenken Sie, was er durchgemacht hat und daßseine jetzige Umgebung , diese düstere Kajüte und der gänzlicheMangel an allen Beqnemlichkeiten. die er gewöhnt ist, unmöglichgünstig auf feinen augenblicklich zerrütteten Geisteszustand einwirkenkönnen. Solange ein Unglück uns nur bedroht, kann e« stch nochimmer zmn Gutm wenden. Wir sollten das stets beherzigen , es isteine große Erleichterung für das Leben . "
„Ich will es versuchen .

" antwortete ste. „Ihre Warte stnd mirein großer Trost."
Zch küßte ihr gerührt die Hand.
„Doch nun zu etwas anderem," fuhr ich fort. ^

„ Sie dürfe»,heute nicht auf Deck gehen ; bitte, bleiben Sie uutew . bis ich Ihnensage, daß Sie herauf können."

(Fortsetzr»ng folgt .l



Sette 2. Badische Presst Nr. 19U

letzte » Samstag Abend im Cirku » Schumann war von den hiesige»

EirkuSsreunden mit Spannung entgegengefehe » worden , ist doch Herr

Delbotq noch von früher her als tüchtiger Kunstreiter bekannt . Da «

Wiedererscheine » de« Herr » Delbosq i» der Manege war ei » Ereigniß ,
das von seine» Verehrer » entsprechend gefeiert wurde . Ihm zu Ehren war
die Manege kunstvoll mit au « farbigem Sand hergestellte » Zeichnungen aii«-

gefchmückt worden . Als Herr Delbosq in der Manege erschien, begrüßte

ihn lebhafter Applaus , der sich noch jedem Tric steigerte und seinen

Höhepunkt erreichte , als Herr Delbosq den sogeiiaunten Jockeysprung
mehrmals hintereinander tadellos ansführte . Mit fünf Lorbeeren belade »

verlieb Herr Delbosq nach wiederholtem Herausruf die Manege . Sein

erstes Dtzbüt » ach zweijähriger Pause war von Erfolg be¬

gleitet . Der Erfolg war auch ein wohlverdienter , denn Herr

Delbotq ist noch immer der frühere ausgezeichnete Jocksyreiter , der an

Gelenkigkeit und Gewandtheit nichts eingebübt , trotzdem seine bisherige

wirthliche Thütigkeit dazu angethan gewesen wäre . Wieder , M . G .»A . '

mittheilt , vertauscht Herr Delbosq das Buffet wieder mit der Manege .
Er schließt sich dem Echumannschen CirkuS an und wird bald wieder

die frühere » Triumphe feiern .
sfs Aeckarhaufen ( A . Mannheim ) , 16 . Aug . Ter Gesang¬

verein in Ladenbnrg gab gestern im Gasthause , zum Schiff ' daselbst
unter Mitwirkung der Herren Rudolf und Richard Bärtich und

I . Fro » aus Mannheim , ein Wohlthätigkeits - Konzert z » Gunsten
der durch Hagelschlag Beschädigten im Bezirk Eppingen . Dar Konzert
war gut besucht und werden die erzielten Einnahmen dem betreffenden
Komitee zu gedachtem Zweck übersendet .

* Keidelöerg , 15 . Aug . Eine unerhörte That jugend¬
liche » At u th wil l e » 8 begingen am Donnertag Abend mehrere
Knaben in Neuenheim , indem sie einem 5jährigen Mädchen mit Gewalt

»ine kleine Kröte in de » Mund steckten , die dar Kind in seiner

Angst hinunterschluckt «. Jetzt befindet er stch lt . , Hd . Tagbl . ' zur Be¬

handlung im akademischen Krankenhause .
* Keidelöerg , 16 . Aug . Die Turnvereine Mäunerturnverein

Karlsruhe , Turuerbnud Germania Mannheim und Turn - und Fecht¬
klub Ludwigshafen hatten gestern mit dem hiesigen Turn - und Fechtklnb
eine Zusammenkunft . Der hiesige Klub versammelte sich Morgens um

halb 9 Uhr am Bahnhof «, um die auswärtigen Vereine zu empfangen .
Bon hier aus trat man , laut , N . Hdlbg . A »z . '

, einen

vom schönsten Wetter begünstigten Spaziergang nach Gairberg ,
Molkenkur und Schloß an , der mit einem gemüthlicheu Frühschoppen
tu > . Rodensteiner ' endigte . Nachdem man MmittagS um 1 Uhr

im Klublokal (Aktienbrauerei ) , da« Mittagsmahl eingeiioinmen hatte ,
fuhr die frohe Turnerschaar nach Schlierbach und marschirbe von hier

au » nach dem . Kümmelbacherhof ' . Hiir wurde der Nachmittag bei

Gesang und Turnspielen in fröhlichster Stimmung verbracht . Abend «

brachte rin großes , mit Fahnen geschmücktes Schiff die mehr als 100

Personen zählende Gesellschaft unter den Klängen der Militärkapelle

hierher zurück. Eine Kneipe im Klublokal , bei der noch manch ernstes
und heiteres Wort zu Gehör gebracht wurde , bildete den Schluß der

gemüthlich verlaufene » Tage « .
* '

Aon der GanSer , 16 . Aug . Der Stand unserer Reben be¬

rechtigt zu den schönsten Hoffnungen . Die Stöcke haben sich sehr gut
entwickelt. Durch die anhaltend günstige Witterung sind die Traube »

in ihrer Entwickelung mindestens so weit wie 1895 und bleibt er nach
einem durchgreifende » Regen im August und September warm , wird der

1897er an Güte dem 93er ebenbürtig sein werden . (B . Tbz .)
* TjHutetfdjüpf (91. Tauberbischossheim ), 16 . Aug . Seit einigen

Tagen findet man in den hiesigen Weinbergen schon ganz Helle, weiche

Beeren . Die « läßt auf eine gute Qualität der 1897er schließen, der

auch bezüglich de« QuantumS nichts zu wünschen übrig lasien wird . —

Die meisten Hopfenaiilagen , welche noch vor wenig Wochen ein trostloser

Aussehen zeigten , haben sich wieder erholt und lasten noch */ * Ernte

hoffen . Die Hopfenpflücke kann in 10 — 14 Tagen beginnen .
M. Aretten , 14 . August . Dar am verfloflenen Sonntag in de »

. Vier Jahreszeiten ' vom hiesigen Gesangverein . Frohsinn ' veran¬

staltete Gartenfest , »ahm einen sehr guten Verlauf . Der gute Ruf ,
der dem Verein in ollen seinen Veranstaltungen vorausgeht , hatte auch

bei diesem Feste seine Zugkraft nicht verfehlt , umsomehr da die Witterung

sehr günstig und eine » Aufenthalt im Freien sehr angenehm machte .

Der offizielle Theil wurde durch eine» Gesamt - Chor eröffnet , welcher

gleich jedem zeigte , daß man eS hier mit einer vortrefflichen Sängerschar

zu thun hatte . Hierauf folgten : Doppelqnartette , Soli und Chöre , welche

alle lebhaften Beifall erntete » . Die Zwischenpause » füllten die Bruch -

faler Stadtkapelle durch qutgewählte Konzertstücke aus . Zur weiteren

Belustigung war eine . Tombola ' aufgestellt . Zum Schluffe sei »och

dem Vorstand Herr » H a n n i ch und dem Vereinsdirigenten der Dank

ausgesprochen für ihre Mühe und Obwaltung an diesem Tage . Dem

Verein aber , der einmal der Oeffentlichkeit wieder zeigte , daß er in

gesanglicher Beziehung auf der Höhe der Zeit stehe , wünschen wir ein

« eitere » Blühen und Gedeihen .
* Made « , 16 . Aug . Auf Antrag der hiesigen Staatsanwaltschaft

wurde der bald in Mainz , bald in Wiesbaden wohnhaft gewesene Natur -

heilarzt Aderson wegen angeblicher Betrügereien verhaftet und nach

hier abgeführt .
lg , Aaden -Aade « , 16 . Aug . Die bei den diesjährigen inter -

nationalen Rennen auSgesehte» Ehrenpreise sind Kunstwerke aller¬

ersten Ranges , zeichnen sich durch feine» Geschmack der Auswahl aus

und repräsentiren einen hohen Geldwerth . Besonders anziehend ist der

Ehrenpreis für den Preis von Iffezheim , bestehend in einer aus massivem

Silber ciselirten Mntterstute mit einem Fohlen bei Fuß auf der Waide

10 Tage durch den oberen Schwarzwald nnd
die Vogesen .

(Nachdruck verboten .)

2 ) (Fortsetzung .)
Südlich Tiefenstei » beginnt der großartigste , wildeste Theil deS

Albthals . Durch fünf Tunnels führt die Straße , den Lauf der

Alb oft auf kurze Zeit verlassend , am Gasthaus „zum Hohenfels
"

vorüber nach dem gewerbreichen Albdruck (310 Mir .) , das mau in

fünfviertel Stunden erreicht . Auf eine eingehender « Schilderung

der wilden Romantik dieses Theils des Albthals verzichte ich , da

sie das Selbstschanen nicht annähernd erreichen könnte .

Bon Albdruck führt die Eisenbahn um dreiviertel 1 Uhr Mit¬

tags durch den Hauensteiner Tunnel an dem alterthümlichen Laufen¬

burg mit feinen vom Zuge aus sichtbaren Stromschiiellc » vorüber

über Murg nach Säckingen , dessen beide » Thürme der Fridolinskirche

schon von Weitem sichtbar sind . Welchem Deutschen klänge nicht

der Name der alten Waldstadt Säckingen vertraut und bekannt , wie

ein Traum auL der Jugendzeit ? Mit wenig Phantasie sieht er hier

am lichten Tage den biedere » Anton aus dem Herrenschloß am

Rhein über den alterthümlichen Marktplatz nach dem WirthShaus

„zum güldenen Knopf " (jetzt „zum schwarzen Wallfisch
" ) schleichen,

um » ach Jung -Werner zu suchen.
Unter der alten , holzverschalten Rheinbrücke fließt , wie damals ,

der Rhein am Schloß Schönau mit seinem Garteupavillon vorbei .

Herbstlicher wird die Landschaft ; hörst Du nicht vom Schweizerufcr

die Abschiedsklänge Juug -Werners immer mehr verhallend zum

Schloß herüber klingen ?
Darum heraus aus dem modernen Dampfwagen , wir wolle »

einige Stunden in mittelalterlicher Romantik , wie sie uns Scheffel

hervorgezaubert , verleben .
Doch die Prosa des Lebens ist auch hier nicht zu umgehe » —

die süße Gewohnheit deS Mittagessens macht ihr Recht geltend ; im

Schützen » eben dem „schwarze » Wallfisch
" können wir in der

stehend. Der Ehrenpreis für da» Fürftenberg -Memorial ist eine wunder »

dar gearbeitete Jardinitzre au » getriebenem Silber , ringsum mit Bildern
der vier Jahreszeiten . Der Ehrenpreis für das alte Badener Jagd¬
rennen ist ein schwerer silberner Riesen - Cnp vo» seltener , prachtvoller
Ausführung . Diese drei Preise find vom Internationalen Klub

gegeben. Der Da men preis ist eine reich verzierte schwere silberne
Bowle und dai Andenken für den Reiter de» siegenden PferdeS stellt
einen alten Ritterhelm an « Cup dienend dar . Diese Ehrerlpreise ge¬
langen ans dem Rennplatz Iffezheim zur Ausstellung . — Sestern find
Veil -Picard 'S . Quai d 'Orfav ' und . Decize ' diebeiden französische »

Repräsentanten im Zukunft »« » » «» und den Badener Prince of Wales
Staker in Iffezheim angekommen . Unterwegs sind die englischen
Pferde . Red Heart ' nnd . Northallerton '

, Mr . Rücker gehörig . Im

Ganzen sind über 170 Bozen bestellt .
* Herusvach , 15 . August . Unsere Stadt steht gegenwärtig vor

der Ausführung einer Elektrizitätswerks . Die Herren Mühlenbesiher
Langenbach und Müller beabsichtigen nämlich l . , R . Tbl . ' einen Theil
ihrer Wafferkraft zur Erzeugung elektrischen Stromes zn verwerthen mid

haben die Pläne und Kostenanschläge sür eine elektrische Anlage bereits
in Händen . Die Stadtverwaltung selbst hat die elektrische Beleuchtung
der Straße » nnd öffentliche» Gebäude schon vorgesehen . Nach Beendi -

gnng der Nachfragen wegen Licht- und Krastabonnement wird «in de-

stimmt «» Ergebniß bekannt werden .
* Achern , 16 . Aug . Die bisherige verdienstvolle Präsidentin der

hiesigen FraueiivereinS , Frau Apotheker Echa a ff , legte wegen Wegzug
von hier die Präfidentenstelle nieder . In einer deßwegen einberufenen
Versammlung wurde lt . » Mb . N . ' Frau Dr . Schneider zurPräsidentin
der hiesige» Frauenvereins gewählt .

' Kffenönrg , 16 . Aug . Der Gemeinderath hat neuerding » auf

Veranlaffung des Verwaltungsraths der freiwilligen Feuerwehr
einen Fond gegründet , welchem lt . »Ort . B . ' alljährlich eine gewiffe
Summe aus der Stadtkaffe zufließt , um für etwaige Unglücksfälle bei

Hochwassergefahr Mittel zur Unterstützung zur Hand zu haben . Durch
diese neue Einrichtung , sowie die schon längst bestehende Landesfeuerwehr .

UnterstützungSkaffe , welche alljährlich eine beträchtliche Summe zur
Unterstützung an verunglückte Feuerwehrleute gelangen läßt , und die

gut fundirte CorpSunterstützungSkaffe find nun die Corpsmitglieder gegen
alle im Dienst vorkommenden Unfälle versichert , wonach nun wohl die

verschiedenen Bedenke» zum Beitritt der freiwilligen Feuerwehr beseitigt
sei» möchte».

* Kurrueudiuge « , 15 . August . Gin « höchst unangenehm «

Ueberraschung wurde vorgestern einem jungen Manne vo» Eichstetten

zn Theil , der vor etwa 10 Jahren , ohne seiner Militärpflicht
genügt zu habe » , »ach Amerika auSgewaudert war . Er hatte sich
während der Zeit verheirathet , und war vor einigen Tagen mit seiner

Familie zum Besuche feiner Angehörigen in der Heimath ei,«getroffen .
Gestern nun wurde er plötzlich von der Gendarmerie festge -

» ommen und in Untersuchungshaft abgeführt , als er

gerade im Begriffe war , wieder abznreifen . Wie die Fbg . Ztg . hört ,
soll der Verhaftete jedoch heut « wieder auf freie» Fuß gesetzt worden

sein , nachdem er die seiner Zeit gegen ihn erkannte Geldstrafe von 300 Mk.

bezahlt und sich als amerikanischer Bürger auSgewiesen hatte .
' Siegel «« (A . Waldkirch ) , 16 . Aug . Am Sonntag , den 29 . d .

Mt » . , findet , wie die »Frbg . Ztg . ' meldet , hier der Kameradentag der

Militärvereinsmitgkieder aus dem Elzthale statt .
T * Ireivurg , 17 . August . Gestern fand hier die Besichtigung

und di « formelle Uebernahme des ehemaligen Kloster » und ehe -

maligen Landsitzes „ Karthaufe ' durch die Stadt Freiburg statt .
Dieselbe liegt bekanntlich im Dreisamthale zwischen Frriburg und Ebnet ,
am Fuße des südlichen Roßkopfer auf dem sogenannten Johannisberg ,
geschützt in schöner Lage mit günstiger Aussicht . Die Einsiedelei wurde

>m Jahre 1347 von de » langjährigen Bürgermeister von Freibnrg , Ritter

Johannes S ch n e w l i n von Weiler , gen . der Greffer , als Sühnopfer ge-

gründet , dazu bestimmt , Uebelthäter , zum Seelenheil der Schuldigen wieder

auszugleicheu . Die Schnewlin auf Wissnerk erhielten um » Jahr 1300 erblich
da» Stift Mariazell zu Et . M Lrgen, welchem sie , wie anderen eigene»
und zur Uebe»wachr- i-s t - asficäU Gütern , viel Unrecht und Leid zu»

fügten , zweimal , 1325 und 28 in Kvrchendann geriethe » und endlich
eine Aussöhnung mit dem Papst fanden , welcher, der Sage »ach , das
Verlangen gestellt haben soll, da» Verfahren de» Hauses Schnewlin mit
einer aufblühenden . geistlichen Stiftung ' gut zu mache« , woraus die

. Karthause ' entstand . Unter Kaiser Josef II . erhielt die Karthaust auf
dem Johaunirberge anstatt der beschaulichen Lebens rinsam , v « r -
mauerter ' Bewohner , eine für Menschenwohl nützlichere Be >

stimmung . Sie wurde zu Gunsten de» Schul » und Religion »,

fondr ' aufgehoben , welcher im Jahre 1783 Alle» was dazu gehörte , um
113100 fl . an Freiherrn Anion von Bade » verkaufte . Dieser änderte
das Kloster in einen einladenden und allgemein zugängliche » Landsitz
um . Später ging derselbe durch Kauf an die Familie von Türkheim
über , der Erwerb wurde aber stet» vo» der Stadt im Auge behalten
und als durch den Tod des späteren Besitzers I . H . Wilh . Lüg « die

Karthause mit ihrem Zubehör an Dr . Sprtdiu » in Arnheim (Holland )
fiel , hielt e» der Stadtrath an der Zeit , die dafür geforderte
Summe von 460000 M ., mit korporativer Betheiligung der

Beurbarung und dem Heiliggeistspital zu bewillige« . Da »
Gut hat eine Größe vo» rund 287 bad . Morgen ( 103 Hektar ) und

wirft zur Zeit eine Brultvrrnte von 15,242 M . ab ; werden die ge¬
eigneten Fläche » später indeß iu 'S Bereich des Baugebiets der Stadt

gezogen, dann ist der Werth natürlich ein weit größerer . Zu der heute

Nachmittag 5 Uhr begonnenen Besichtigung waren vom StiftuiigSrath

Margarethenlaube uns für den weiteren Gang stärken . In nächster

Nähe liegt die Fridolins - oder Stiftskirche , an deren Außenseite

der Grabstein , jetzt mit Scheffel ' S Relief darüder , steht , der die

lateinische Inschrift trägt , welche verdeutscht et» a lautet : „ Ewige

Ruhe der Seele und des Leibes suchte hier im Leben

nnd fand in ruhigem , seligem Tod das i» wechselseitiger

Liebe unübertroffene Ehepaar : Herr Franz W . Kirchhofer

und Frau Maria Ursula v. Schönau . Er am letzten Mai 1690 .

Sie am 21 . März 1691 . Sie ruhen in Gott ? Dieser Grabstein

war wohl für Scheffel die Anregung zur äußern Gestaltung dessen ,
was in seinem Inneren in verschiedenster Bezehung lebte . Die

Erinnernng an eine unglückliche Jugendliebe , säne Abneigung gegen

die Juristerei nnd jeden Formenzwang , die Mizstimmnng über die

damaligen politischen Zustände , seine eigene philsophische Welt¬

anschauung und seine glühende Liebe zur Natuc . die er . wie kein

Anderer , mit des Dichters und Malers Auge zu schauen verstand ,

fanden in Scheffels Trompeter ihren durch eilen oft resignirten

Humor gemilderten Ausdruck .

Lassen wir unS nicht durch die nüchterne ! Forschungen , daß

Jnng Werner eigentlich ein ehrsamer Säckingr Bürgerrsohn war

und durch ähnliche kritische Studien über ie Entstehung der

Dichtung , den Blüthenduft der ewig wahren Ntur , der sie durch -

drlngt , schmälern . Für nnS kommt der junge Berner den Schwarz¬

wald heruntergeritten , wir folgen ihm zur FrtolinSkirche und zum

Freiherrlichen Schloß , wir sehen di « Hauensteier Bauern stürmen ,

hören FludribnS und Hidigeigei in ihren noch jetzt giltigen Kunst -

und Weltbetrachtnngen , sehen Margarethens Lied erstehen und hören

Jung Werners Abfchiedsklänge . Wir halten » seren Trompeter , so

wie er leibt und lebt .
Etwa eine halbe Stunde nördlich der Paldstabt liegt der

Waldsee , jetzt Scheffelsee genannt , und bei dt Station Hasel die

Erd mannshöhle , die Wohnung des stillen Maises . Scheffels Auf¬

enthalt in Säckingen beschreibt er selbst sehr humorvoll in seinen

der Stadtrath , die Stadtverordnete » und die Vertreter der Prrsix
eingeladen . Di « Karthause ist ei » prächtiger Landsitz und nunmehr
den verarmten Bewohnern der Stadt , die bisher im Heilig ,
geistspital stch befanden , gewidmet . In dem Hauptmittekraun ,
waren die Gäste Abend » 5 Uhr versammelt . Herr Oberbürgermeister
Dr . Wintere » hielt hier eine Rede, welche die Historie der Karthau ^
wie bereit « berührt , wiedergab , den gegenwärtigen Zweck der Ansta»
hervorhob und dieselbe der Verwaltung und den Beamten zur gedeihlicĥ
Entwickelung übergab . Hierauf folgte die Besichtigung der Anstalt , dj ,
»ach ihrer neue» Einrichtung , aus sechzig Wohn - und Schlafräumen , austx
dem übrigen Zubehör , besteht und eine» Aufenthalt für Arme bildet ,
ein zweiter im ganzen Reiche gesucht werden darf . Eine protestantische
und eine katholische Kapelle find i» der restaurirten Anstalt eingerichtet
Aecker , Wirsen und Reben derselben beigegeben, kurz, er ist den betagt, ^
Armen ei» Heim geschaffen , wie eS trefflicher nicht gewünscht werden kann . Nach
der Besichtigung wurde den Gästen ein Trunk gereicht , bei welchem ein ,
Anzahl Rede » gehallen wurden , welche auf da» Gedeihen der Anstel
und die Weiterentwickelung der Stadt hinauSliefen . Als hervorragend «
Förderer des GemeindewesenS der Stadt Freiburg wurde dabei $ ttt
Oberbürgermeister Dr . O . Winter er gefeiert . Morgen werde » berei»
ca . 50 Bewohner der Anstalt zugeführt , weitere 150 sollen in Bild ,
folgen . Zu den Humanitären Bestrebungen in Freiburg ist damit
weitere » Blatt gefügt .

* Douaueschingen , 16 . Aug . Wie nach dem . Don . W . ' au»
zuverlässiger Quelle verlautet , soll die Neuanlage de » hiesigen Bahnhof,
viel umfangreicher werden , als ursprünglich geplant war . Ein zua,
Verkehr für Personen und Fuhrwerke bestimmter Straßenübergang ist
Aussicht genommen , ferner stehen bedeutende Geländeerwerbungen zu,
Gewinnung de» erforderlichen Platze » für den Rangirbahnhol bevor.
Die Höbe der Kosten für da« Tanze wird gegen eine Million betrag, ^

* Zleustadt , 15 . Aug . Der Besuch de» Männerqnartettz d«
Stadt Kehl (Baden ) au » Anlaß der Gründungsfeier d «S Verein «
Fidelia gestattete sich lt . G .-A. zu einem wahren Triumph , sowohl fg,
da« genannte Quartett als auch für die beiden hierzu erschiene »»,
Künstler , Herr Charakterkomiker Fender vom Mannheim, ,
Hoftheater und Frau Fender - Unger , Hofschauspiel« m
au « Petersburg . Sowohl bei der gestern Abend im Gesellschaftshaust
stattgehabten Feier , als auch bei dem heute früh zu Ehren bet
Gäste veranstalteten Kellerfest in den Kellereien der Weinhandluuz
Krämer und BorySzewSki wurden die Sänger und Künstler wiederholt
durch reichen Beifall und Toaste ausgezeichnet . Unermüdlich waren bi,
Herren aus Kehl und immer wieder ging a» sie dar stürmische B«.
langen , ihre herrlichen Lieder ertönen zu laffen . Frau Fender . Unze,
erfreute die zahlreiche Festversammlung mit ihrer prächtigen Stium^
Herr Fender durch seine unverwüstliche Komik.

* Lenzkirch (A . Neustadt ), 15 . Aug . Ein schöner Zug treu«
Anhänglichkeit an die Heimath ist von hier zu berichten . Der hier z»
borene Herr Privatier Nikolai, » Löffler i» Freiburg i. B ., lang,
jähriger Uhrenhändler in Birmingham , erschien gestern Mittag aus de,
RathhauS und händigte » lt . , Kst. Z . ' , dem erstauuten Herrn Bürg »,
meister 20,000 Mark bar ein zu Gunsten deS hiesigen Spitals . Eh ,
dem edle» Spender !

* Normdorf , 15 . Aug . Gestern reihte stch an eine im Spitst .
gebäude abgehaltene Sitzung des StiftungSratheS für die weltlich »
Distriktsftiftunge » eine kleine, aber durchaus entsprechende Feier au.
Es waren nämlich am 1 . Januar d . I . 25 Jahre , seit Herr Spar,

kaffenverwalter K r i e ch l e an der Spitze de« SiiftnngSraiheS für obig ,
Stiftungen — des Spital », de» Reichsschul- und de« BezirkSuut« .

stützungSfonde» — steht . ES wurden nämlich lt . . Schm . Z . ' in Folg,
des im Jahre 1871 erlaffenen StistungSgesetze » die Verwaltung weltlich«

Fond » den Gemeinden übergeben und soforn stch die Wirksamkiii
derselben über Distrikte oder Bezirke erstreckte, die Verwaltung in dn
Weise geordnet , daß je sechs Gemeinden in alphabetischer Ordnung j, I
StiftuiigSrath auf eine Periode vo» 6 bezw . 3 Jahren zu Ml »
habe», welche unter dem Vorsitze einer am Sitze der Stiftung ««
gewählten StiftungSvorstander zusammentreten . Damals wurde als solch«
vom Gemeinderath « hier ; Herr Verwalter Kriecht « gewählt und b«
kleidet derselbe seither diese Stelle . Herr Spitalverwaller Keßln
richtete am Schluffe der Sitzung eine Ansprache an die StiftiiiigSrüth, ,
in welcher er die Verdienste der StiftungSvorstandeS speziell für d»

Spitalfond hervorhob . Kr führte aus , wie sich da« Vermögen desfelbr»

seit dieser Zeit vermehrt , wie a»S der einfachen Pfründneraiistalt .
in welcher anfSnglich nur fechruudzwanzig Arme und Arbeitsunfähig,

au » ehemals St . Blasianischen Gemeinden der Bezirk » Bonndors Auf¬
nahme finden konnten , sich zu einer Krankenheil - und Pflegeanstalt er¬
weitert und in welcher »u» auch solche , welche» die Wohlthaten de»
Alter »- und JnvaliditätSverficherungSgeseheS zu Gute komme» , Aufiiah«

finde» können. Schließlich überreichte er dem Jubilar als Zeichen dn

Anerkennung feiner Berdienste in diesem Ehrenamt « eine werthvolle golden«

Uhr mit Kette und entsprechender Widmung . Herr Kriechle doubl,
über die Anerkennung freudig überrascht und erläuterte , wie die fiQufii»«

Entwickelung de» Spitals auch hauptsächlich den bisherigen Spitalvn -

waltern , namentlich dem jetzigen und insbesondere auch der anerkenne »«-

werthen und verdienstvolle » Wirksamkeit der barmherzigen Schwester«

zu verdanken sei . — Auf die weitere öffentliche Ehrung de» Hem
LaudtagSabgeordneten Kriechle kommen wir noch in einem bejoiibem
Artikel zurück.

* Lörrach , 16 . Aug . Gestern fand Hierselbst da» Gauftst do

BerbandeS der Wiefenthäler Kriegervereine statt , »«>

blinden mit Delegirtentag . Anwesend waren bei letzterem al » Vertut«

«kcell
«bgeso

Bei
sich,

ziel

von K . E - Franzos herausgegebenen „ Säckinger Episteln
" -

Amtshaus und Scheffels Wohnung , letztere durch eine Erinnerung I

tafel kenntlich , stehen noch in dem wenig veränderten Städtchen .

Durch den schrillen Ton der Lokomotive aus diesem Trau« !

der Romantik erweckt, setzten wir unsere Reise auf der strategisch «

Bahir bis Wehr im Wehrathal fort , um noch heute Abend zu M

in 3 Stunden oder mit der Post in 2 Stunden TodtmooSau i»

erreiche » ,wowir
'im Wirthshause „zum Hirsch

" eine bescheidene.

gute und reinliche Herberge mit den besten Schwarzwaldsorella 1

finden .
Die genaue Besichsigung des Wehrathals nehmen M

morgen beim Rückwege vor , da das Auge durch die vielseitig |
heutigen Eindrücke etwas ermüdet ist
4 . tzag. Fodtmoosa« «Ser Wehr oder «Ser Schöpfte'' I

«ach Aaset und Wüthause«. I
Wer gestern Abend die Schönheiten des WehrathalS genüg ' "'

besichtigt hat und nicht gerne den gleichen Rückweg nimmt , kl»»

von TodtmooSauS in schöner Berg « und Waldwanderuug
GerSbach , Glashütte nach Hasel oder Fahrnau und von hi« "“ j
der strategischen Bahn über Schopfheim « ach Basel fahren .

Besuch der ErdmannShöhle bei Hasel lohnt stch nur , wenn >

noch keine Tropfsteinhöhle gesehen hat . Da ich gestern Abend d«>I

Wehrathal unter heftigem Gewitter durchfahren hatte , ging ich

Morgen die im Gegensatz zur Albthalstraße in der Thalsohle am

entlang führende Fahrstraße wieder abwärts . In malerischer
wechSlung bietet sich das Thal unserem Blick, oft von beid« I

Seiten von hohen Felsenwänden eingeschlossen . Nachdem die Str ^ I

vom rechten auf das linke Wehraufer übergegangen ist, kurz

Durchschreiten eines Tunnel «, eröffnet sich der wildeste , hier wohl " i

Schönheit vo» keinem anderen Schwarzwaldthal erreichte Theil •’
j

abwechslungsreichen ThalrS . Wild braust und schäumt der ^ 1

Muß , überall weißen Gischt mit sich wirbelnd , üb « die GrEl

blocke . Großartige Felsparthien , so der Hirschsprung , hinter vrl
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i9i : Badische Presse .

(teil

goS Badischen Centralverbandes Herr Major Platz und 90 De
legirte im Namen von 38 Vereinen. Zur Begehung des Festes
tpnren etwa 2000 Mitglieder erschienen. Die Berfanimlung
festete Herr Kiefer an» Zell, der in der Wahl einstimmig wieder
,li GanverbaiidsprSsident gewühlt wurde. Herr Major Platz berichtete
tj (r den LandeSverbaiidstag in Wertheim und gab einigen Wünsche»
»rs SesammtprSsidium» Ausdruck . Dieser Redner , sowie Herr Kiefer
,abe » i " ihren Ansprachen dem tiefen Bedauern Ansdruck . daß der
gesnudbeitszustand dem hohen Protektor , Seiner Königl. Hoheit dem
großherzog , nicht gestatte , dem Feste anzuwohnen , sowie auch dem
innige" Wunsche , der Hobe Herr möge recht bald wieder zur völligen
Kenesung gelange » . Die Verhandlungen betrafen Interna des Gaues
ohne weiteres Interesse für die Allgemeinheit . Sie verliefen in voller
Linniüthigkeit. Herr Kiefer eröffnete die Versammlung mit einem
Hoch auf Seine Königliche Hoheit und schloß mit einem Hurrah au
0, Maj . de» Kaiser. Nach einem Mittagessen in der . Krone "

, wobei
Herr Oberstlientenant H e u s ch einen Trinksprnch auf S . Maj. den
g o i s e r und S . K . H . den Großherzog ansbracht, sammelten sich die
geteilte auf dem schön dekorirten Festvlahe, woselbst nach Begrüßnngs
Kaden de» Vorstände» des festgebenden Kriegervereins Lörrach , Herr
Arem , und einer beglückwünschenden Ansprache des Herrn Major
glotz an die Vereine Lörrach . Steinen , Todtnau , Zell , die auf ein
Kjähriges Bestehe» zurückblicken, die von Seiner Königlichen Hoheit
hem Großherzog gestiftete silberne Ehrenmedaille mit
xzndern an die Fahnenspitze der betreffenden Vereine befestigt wurden
> i, Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurde, l . , KrlL . Z
solgende» Begrüßung steleg ramm abgesandt:

. Die in Lörrach zum Gaufeste versammelten Militärvereine des
Wiesenthäler Ganverbande» gedenken Eurer Königlichen Hoheit in
treuer Liebe und Anhänglichkeit und bedauern auf» tiefste, Aller-
höchstdieselben heute nicht in ihrer Mitte begrüßen zu können
Zugleich sprachen die Militärvereine Lörrach , Steinen , Todtnau ,
Zell i . W . ihren unterthänigsten Dank ans für die «Wer
gnädigste Verleihung der ErinneruiigSmedaille und vereinigen
sich mit allen anwesenden Vereinen in dem innigsten Wunsche f
Allerhöchstdero baldige völlige Genesungund dem wiederholten Eelö
„„wandelbarer Liebe und Treue zu Fürst und Vaterland , zu ftprftt
» nd Reich. Das Verbandspräsidinm , Kiefer . "

An den Präsidenten des Badischen Centralverbande» , Seine
Jxellenz Generalmajor von Röder , wurde folgendes Telegramm
nlgefaitbt :

» Die zum Kaufest de» Wiesenthäler GanverbandeS versammelten' Vereine senden Eurer Excellenz kameradschaftlichen Gruß mit der Ver-
. ficherung, stets treu zu dem unter Eurer Excellenz thatkräftiger und

zielbewußter Leitung so herrlich gedeihenden Landesverband stehen zu
wollen . DaS Verbandspräsidinm. Kiefer . "

Hierauf ordnete sich der stattliche Festzug und passirte die
W» dekorirten Straßen. Herr Profeffor E m l e i ii hielt die von
iMem Patriotismus durchglühte Festrede , in deren Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser die Anwesenden begeistert einstimmten . Hiermit
hhloß die offizielle Feier , der bei verschiedenen Reden , Gesängen und
interessanten Vorträge » ein fröhlicher geselliger Theil folgte .

Seite 3.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 17. August.' Jroöefchnetrfahrt Hflenvurg- Mafek. Bezüglich des von

hiesigen » nd auswärtigen Blättern in den letzten Tagen wiedergegebene »
Berichts , nach welchem . zur Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit der
ßchnellzüge , auf der Strecke Off-nbur, — Aas «l kürzlich eine Probe-
sihnellsahrt stattgefnnden hat "

, ist die . Krlsr. Z , „litzu-
Men , daß die letzte derartige Probefahrt am 30 . März d . I . an, ,
iesührt wurde. Die Hauptwerkstätte macht mit neuen Lokomotiven , sowie
, it Reparatur - Maschinen regelmäßigeProbefahrten , auch auf der Strecke
üarlSruhe—Offenburg. Diese Fahrten stellen jedoch weder was Geschwindig .
Int noch waS Belastung anbelangt , etwas Besonderes dar und haben
Iiinerlei allgemeinere Bedeutung . Es scheinen demnach irgend welche
mißverständlich aufgefaßte Aeiißerungen hierüber in die Oeffentlichkeit
gelangt zu sein.

= Stadtgartenüonzert . Wir machen an dieser Stelle nochmals
«uf das heute , Dienstag Abend , stattfindende Konzert der Kapelle
bet Kaiser ! . 1 . Seebat aillo » s ( Marineinfanterie ) auS Kiel auf¬
merksam . Die Kapelle spielt in Uniform.

£ International « Anndeansstellung in Aaden-Aade«. Der
lkatalog ist fertiggestellt und ist au» demselben zu ersehen , daß im
ganze » etwa » über 600 Hunde angemeldet sind , wovon ein Drittel ans
die erste Abtheilnng und zwei Drittel auf die zweite Abtheilung ent -
sallen . Einzelne Raffen werden in einer Stärke und Güte vorhanden
sein, wie bisher noch auf keiner Ansstellniig. Auf die einzelne » Rasse»
Nrtheilt werde » erscheinen : 95 Dachshunde, 62 Bernhardiner . 49 dentscpe
kvggen, 40 Barsois (ruff. Windhunde), 46 Foxterriers , 36 kurzhaarige
deutsche Vorstehhunde, 30 Collies (schottische Schäferhunde), 26 Bnll-
bozgen , 24 Airedale-Terriers , 24 rauhh . Pinscher, 20 Boxer, 18 deutsche
Zwsrgpinscher, 18 Windspiele. 16 langh . und stichelh. deutsche Borsteh -
Hunde, 16 Neufundländer , 12 Spitze , 12 Black and tan-Terriers,
10 Pudel, 8 langhaarige englische Vorstehhunde ( Setters ) , 8 kurz ,
haarige englische Vorstehhunde (PvinterS ) , 7 deutsche Schäferhunde,
7 Schweißhunde u . Bracken , 8 Zwergspitze , 4 Leonberger , 4 Dalmatiner ,
4 Irish .Terriers , 4 Japanische Chins . 3 Greyhounds, 2 Bullterriers ,

2 Schipperke 'S , 2 Nackthnnde , I Mop« , 1 Griffon brnrellois . 1 Skye
Terrier . Eine bedeutende Anzahl von Meldungen mußte, weil verspätet
ei
'ngelaufen, znrückgeioiefen werden , sonst wäre die Zahl von 700 siche

erreicht worden . Es mag aber für die betr . Herren eine Warnung sein
künftig den feftgelegten Termin einznhalten. Die Einrichtung in der
städt. Turnhalle , da « mächtige Prunkzelt , die Richterringe, CvllektionSränine
ii . Boxen , alle» ist fertiggestellt und sind des Eintreffens der Hunde gewärtig
Das Sekretariat in der Ausstellung ist bereits etabliert . Die
Restauration befindet sich , entgegen den früheren Bestimmungen, nicht
im Banqnetsaal der Turnhalle , welcher in letzter Stunde noch fü
Ausstellungszwecke benöthigt wurde, sondern im nebenanliegenden
Schützenhau », welche » in das Nusstellungsterrain einbezogen wurde
Herr Le tu 14 zum Schütze,ihaus wird in Speisen und Getränken
allen Anforderungen entsprechen und sei den Ausstellern und Besuchern die
Reftanration bestens empfohlen . DieListe der Ehrenpreise erweitert sich noch
täglich und ist die Zahl 130 bereits überschritten . Den Ausstellern
und Gästen wird ein reiche » Festprogramm, wie es eben nur eine inter
nationale Bäderstadt, wie Baden- Baden, zu bieten vermag , auch andere
Genüffe bieten . Die feierliche Eröffnung findet am nächsten Donnerstag
früh 9 Uhr statt , da « Festeflen am SamStag Abend 87, Uhr im
KonverfationShause und sind Karten hierzu im Sekretariat erhältlich
wo auch in jeder Weise Auskunft ertheilt wird.

8 Streit . Ein Hanfirer aus Sandweier hat heute Nachmittag
in der Kronenstraße mit einem Kollegen Wortwechsel bekommen, wobei
derselbe mit seinem Stock , der ein Hirschhorngriff hatte, auf seinen
Kollegen einschlug , so daß der Griff abging und der Getroffene am
linken Ellenbogen und Kniegelenk Verletzungen erhielt. Der Thäter
wurde verhaftet. Er machte an der Akademiestraße einen Fluchtversuch
gegen de » Haardtwald , wurde aber wieder eingeholt und in das Amts
gefängniß I verbracht.

8 Sieüstaßk. An einem Neubau in der Karl - Friedrichstraße wurde
im Laufe des gestrigen Vormittags auS einem unverschloffene» Büreau
an« ein Paar an der Wand gehangenen Beinkleider » heran» einem

rn ein Portemonnaie mit 107 M . entwendet.

Sängeransflnc
« » jährigen 5

des „Karlsruher Liederkranz" zum
nbilänm des „Mainzer Liederkranz."

kr . Mainz , 15. Aug .
Al» vor Jahresfrist der . M a i nz e r L ie de rk r a n z

" gelegent
lich feiner Sängerreise dem . Liederkran , Karlsruhe " einen Besuch
abstattete, verdichteten sich die früher schon bestandenen freundschaftlichen
Beziehungen der beiden Vereine zu einem innigen Freundschaftsbande
und zuversichtlich und srohmnthig klang den Freunden bei ihrem Scheiden
der Abschiedsgrnß . Auf Wiedersehen in Mainz ! " Dieser Ab
chiedswunsch konnte Heuer in Erfüllung gehen . Einer Einladung des
Mainzer Liederkranzes " folgend , unternahm der . Karlsruher Lieder

kranz " seine diesjährige Sängerfahrt nach Mainz um theil
ziinehmeii an der Feier de » 60jährigen Jubiläum « de »

efreundeten Verein » .
Um 5 -» Uhr früh erfolgte heute die Abfahrt der Liederkränzlerin einer

Anzahl von 130 Mann und bereit« um 8"
, Uhr war da» Ziel der Reise, da«

chöne Mainz , erreicht . Ueberau» herzlich schon war der Empfang am
Bahnhofe, wo erwähnt werden möge, daß Vorstand und Dirigent des
Mainzer Briindervereines durch Ueberreichnng mächtiger
Bluuienstränße durch ihre Karlsruher Freunde überrascht
wurden. Manche persönliche Freundschaft, die sich zwischen Mitgliedern
der beiden Vereine gebildet hatte, wurde anfgefrischt und gemeinschaftlichmit dem etwas später eingetroflenen . Mozart -Verein" aus Darmstadt,
zog man sodann unter Vorantritt einer Regimeutskapelle , ins Konzert -
Haus , allwo zunächst eine leibliche Stärkung eingeiiommen wurde.
erreich »

"
olue’Ta '

k klar , daß kein Erfolg zu
Alsbald ries sie der Vorstand zur letzte » Probe , welche ift .
wegen hier vorzenommen werden mußte, zusammen . Nach Beendigung
dieser Probe ging» wiederum gemeinschaftlich mit den übrigen fremde »
Sängern zur Stadt Halle , allwo Herr Reiff , Vorstand de» Mainzer
Liederkranzes , an Stelle des verhinderten Herrn Oberbürgermeister«
Dr . Gaffner die erschienenen Sängersreunde aufs herzlichste willkoiniuen hieß .

Der Präsident de » . M oz a r t - B er e i ii e 8 Darmstadt "
hatte er übernommen , den Dank der Gäste für die herzliche Nnfnahme

Ausdruck zn bringe» . Es waren im Ganzen wohl über 700
Sänger von auswärts zum Jnbiläiiiiisseste eingetroffen .

Ein E h r e n t r u n k , gestiftet von Mainzer Frauen und kredenzt
von 12 Ehren.Jiingfranen . erquickte die bekanntlich allezeit trockenen
Sängerkehle » in außerordentlich angenehmer Weise . Der . Lieder -

ranz - Karlsruhe " brachte dann seinen Gruß in einem herrlichen Chore
dar, deffen Text van Albert Herzog - Karlsruhe gelichtet und
von ihm , dieser Sängerfahrt entsprechend , der Jüngst ' schen Komposition ,

Gruß ans Badnerland " unterlegt worden war .

Sängergruß des Karlsruher „ Liederkranz " .
Unfern Gruß Dir , goldne Stadt am Rhein !

Froh jauchzt Dir 's entgegen in jubelnder Lust,
Aus lachendem Herzen, aus wogender Brust,
Den Mauern so stolz , dem heil'gen Dom ,
Dem glücklichen Leben am liedreichen Strom ,
Geweiht und gesegnet vom Geiste des Weins ,
Du Frauenlob-Stätte , Du herrliches Mainz — : .
Unfern Gruß Dir , goldne Stadt am Nheinl

Unser » Gruß Dir , goldneS Land am Rhein !
Du rebenbeglückter, Du wonniger Gau,
Bon Sagen umflüstert der Burgen Ban, —
Wie träumt sich

's an Deinen Gestaden so gut ,
Umkost von deS deutschesten Stromes Fluth!
Ihr Männer am Rheine so bieder zu schau 'n,
Ihr holdigen Mägdlein , Ihr minnigen Frau 'n ! — :
Unfern Gruß Dir , goldnes Land am Rhein !

Unfern Treu - Gruß Dir , Germania !
Du schauest herab von des Niederwalds Höh'n
Auf den rauschenden Strom , auf die Lande so schön ;Du Reichssymbol siegreicher Kaiserpracht,Es hält mit Dir droben ganz Deutschland die Wacht!Dir, Vaterland , klingt es vielgluthig am Rhein
Und lodert und stanimt in die Herzen hinein — :
Unfern Treu - Gruß Dir , Germania !

Albert Herzog.
Dieser Chor , frisch und schneidig gesungen , fand bei den Mainzer »

eine geradezu begeisterte Aufiiahme. Ein weiterer Chor, gesniigeu von d«r
. Eintracht Hanau" schloß diesen Theil des Festes .

Nach eingenoiiimeiieiii Alittagsmabl versammelten sich die sämmtlichrn ein¬
heimischen und fremde » Sänger zum Festkonzert in der Stadthalle , bei welchem
der Karlsruher Liederkranz . Waldweben " von G . Weber
zum Vortrage brachte . Der wahrhaft stürmische Beifall seiten» dt»
Auditoriums dürfte den wackeren Liederkränzler » wohl bewiesen haben,
daß sie ihr Bestes gegeben hatten. Noch nie hat Ihr Berichterstatter
diesen Chor schöner und vollendeter singen hören ! Dank dem Meister
Scheidt , der keine Mühe scheute , dieses schöne Werk mit seine» zum
Theil neu zugegangenen Sängern aufs neue einziiübenl

Viel Schönes wurde noch geboten , das aufzuzählen zu weit führen
würde ; erwähnt muß aber noch werden da» von dem festgebenden
Verein zum Vortrag gebrachte großartige Tonwerk
von Richard Wagner « Da » Lieber mahl der
Apostel " , welche » mit prächtigen Stimmmitteln vollendet zum
Vortrag kam .

Einen Glanzpunkt des Festes würde unstreitig der Fest-Commer»
gebildet habe » , der vielmehr einem Gesangswetlstreite glich, so Schöne »
und Vortrefflicheswurde auch hier seitens der Sänger geboten , wenn
nicht die zahlreichen Reden manchmal einen theilweife gar zu breiten
Raum beansprucht hätten . Richard Wagner mag wohl in seiner Gruft
ein seltsam Schmunzeln gezeigt haben , als ein Redner selbst ihn

hoch leben " ließ —.
Der Karlsruher Liederkranz brachte den Orchester - Chor

Prinz EugeninS " von Kremser nach der Ausjeichnung von 1711
zum Bortrag und erntete auch für diese Leistung , welche durch die
Kapelle des 88 . Infanterie. Regiments unterstütztwurde, reichen Applau» .
Zum Danke gleichsam für den auszeichnenden Beifall sangen unsere
Liederkränzler nochmals den Herzog - Jüngst ' fchen Chor : . Unser »

ruß Dir , goldne Stadt am Rhein ! ' , welcher Sang auch die»»
mal einen wahren Beifallssturm entfeffrlte .

Zu groß und reich war das Programm , um über alle» Einzeln»
eingehend berichten zu köniien, und Ihr Berichterstatter hat ohnedir »
deffen ganze Abwickelung nicht abwarten könne» , da er im Hotel » bei
der Lampe mildem Schein " diese Mittheilung an die . Preffe" zusammen -
atzte, um auch der fernen Vaterstadt Kenntniß zu geben von einem neuen

großartigen Erfolg des Karlsruber Liederkranz !
Thente»: . Kunst und Wissenschaft.

Berlin , 16 . Aug . Den Abendblättern zufolge ist die Auf«
ührung von Sudermanns „ Johannes "

, das als eine der
ersten Novitäten dieses Spieljahres im Deutschen Theater auf«
geführt werden sollte, von der Censur verboten worden . Die
Direktion des Theaters legte die Beschwerde gegen dieses Verbot

beim Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg ein . In der
rrt "L-Acheu,Verfügung, welche die Ausführung verbietet, heißt es,
Geschichte des Altenauttv m&o Darstellungen aus der biblischen
gemäß schlechthin unzulässig .

Berli » , 16 . Aug . Der außerordentltche Professor vÄ
Theologie D . Dr . Lommatzsch ist gestorben.

Handel und Verkehr .
Originalberichte der Badischen Presse . ( Nachdruck verboten.)
X Oom preußische» chisenvahnfisüns. Wer noch je daran

zweifeln konnte , daß unter Herrn Miquel '8 Svarregiment alle Maß-
iiahmen zu Gunsten der Staatskaffe ersonnen werden , der sehe sich die
Abrechnung über die Einnahmen der Bahnsteigkarte an , welche ja
angeblich nur zum Schutze der persönlichen Sicherheit, resp . zur
Entlastung der Perron » eingeführt wurden . Nun diese Zehnpseniiig-
oevfliiiif. , . haben im letzten preußischen Etatsjahr 300000 M.
mehr als voriges Jahr eingebracht , wobei einzelne Zentralbahnhöse
vielleicht mit über einem Zehntel betheiligt find . Damit ist
die eigentliche Hoffnung vollständig erfüllt, daß sich nämlich da»
Publikum keineswegs vom Betreten de« Perrons entwöhnen, sonder»
umgekehrt an den Eintrittspreis gewöhnen werde . Auch die Platz-
karten zu den V -Ziigen haben 200,000 Mk . mehr eingebracht , allein
diese Züge kamen so thener zn stehen, daß z . B . der V -Zug Köln- Berlin
„ och 400,000 Mk . gekostet hat . Bei dieser Gelegenheit sei auch noch
ein kaum glaubliches Gerücht über die eigenartige Haltung des Eisen -
bahliministers erwähnt . So soll derselbe, nachdem der Abg. Lucius eine
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oben auf hohen Felsen das JägerhäuSchen, der über
die Straße hängende Ambos, gegenüber hohe senkrechte

Felswände, dann wieder steile mit Fichten und üppiger Vegetation
bedeckte Bergwände begrenzen das Thal , welches sich auf dem rechten
Ufer allmählig erweitert. Auf dem linken Ufer setzen sich die Höhen
bis nach Säckiiigen fort ; nordöstlich Wehr liegt hoch oben die
Ruine BäreufelS, östlich die Nuine Schöna».

Von Wehr ans führt die strategische Bahn über Hasel durch
de» Deckelbergtunnel nach Fahrnau und Schopfheim ins Wiesenthal.
Bon hier erreichen wir über Lörrach die alte freie Reichsstadt
Basel . Von Wehr aus besser ist die Bahnverbindung über Säk-
liugen-Rheiiifrlden.

Basel, malerisch an beiden Ufern de» Rheins gelegen , verlohnt
Üch immer wieder eines kurzen Besuchs , sei es auch nur, um von
d« „ Pfalz "

, der Terasse hinter dem Münster, einen Blick über
Stadt und Fluß auf de » Schwarzwald zu werfen und in dem
reichhaltige» Museum die Sammlung Böcklln ' scher und einiger
trefflicher jüngerer BaSler Maler Gemälde zu

'
besichtige». Auch

nn Spaziergang nach dem zoologischen Garte» ist anzurathen .
Safe Spitz am Rhein und Restaurant Bihler dem Kasino gegenüber
sind empsehlenswerthe ErfrtschungSorte . Da es morgen gilt, den
Elsäffer Belchen zu besteigen, fahren wir noch Abends »ach Mül¬
hausen , wo man im Centralhotel oder bei bescheideneren Ansprüchen
im Nordhotel Nachtlager findet .
5 ’ I «*. Won Mülhausen über Thann nach St . Amari « «nd

ans de» große« Z!«lche«.
Wer die Wanderung durch das Elsaß nicht mitmachen will,

fährt durch de» auS Scheffels Hugideo bekannten Jsteiner Klotz
nach Müllheim, in dessen Umgebung der beste Markgräfler wächst
und von hier nach dem am Fuße deS Hochblauen gelegenen alten
Römerbad, Badeuweiler , deffen alte Ruine in herrlichem Kurpark
einen umfassende» Blick über daS Rheinthal und die Vogesen gewährt.

Wir verlassen die wenig intereffante Industriestadt Mülhausen

früh Morgens . Die Bahn fuhrt uns aus der Ebene immer näher
an die Vogesen . Bei Thanu treten wir in daS Thal der Thur,
mich St . Amariiithal genannt, ein .

Thann ist höchst malerisch am Thaleingaiig gelegen , überragt
von der Ruine EngelSbiirg, deren Thurm, 1674 von Tnrenne ge¬
sprengt , in einem Stück imigestürzt , wie ein riesiges Fernrohr da¬
liegt. Der Volksmiind nennt ihn das Hexenauge .

.
Bei der Engel-

burg wächst der berühmte Rangener Wein , der jedoch für Lieb¬
haber leichterer Sorten eine iinangeiiehm süßliche Blume hat und
altem weißem Burgunder ähnelt.

Es verlohnt sich wohl durch die alte Rechttungskammer und
Legestadt der Habsburger, in der 1572 —1620 125 Hexen ver¬
brannt wurden » einen Gang zu machen , da sie manche alte Be-
festigungsreste birgt . Schon von weitem fällt daS zierlichste Bau¬
werk spätgotischer Baiikunst, der den Freiburger und Straßburger
Münsterthurm an kühner und leichter , lustiger Bauart weit über¬
treffende , 1516 vollendete Thurm der 1351 begonnenen St . Theo¬
baldskirche auf. Mit ihren schönen Portalen und den alten
Schnitzwerken und Glasmalereien im Inner» ist die Kirche in ihrer
harmonischen Einheit ein dauerndes Denkmal gothischer Bmikuust .

Weiter führt uns die Bahn durch das liebliche Thurthal über
Weiler nach St . Amariu immer tiefer in die Berge des sagenum¬
wobenen WasganeS.

Ueberall im Elsaß erwachen Erinnerungen an die deutsche
Sage und Geschichte. Wer denkt nicht des WalthariliedeS, der Riesen
auf Burg Riedeck, der lieblichen Sage von der heil . Odilie , der
wilden Hunnenzeit , der Kämpfe der dreißigjährige » Krieges und
der Zerstörungen der Schaaren des Sonnenkönigs Ludwig XIV .,
endlich der ersten ruhmreichen Siege der Deutschen im Sundgau —
ein echt deutsches Land , deutsch soll eS sei » und deutsch soll eS
bleiben . „Ueberall tummelt sich in dem lustigen LSndchen deutscher
Humor , deutsche Laune und Lebenslust" , so schreibtTreitschke überdaS
Elsaß und wir erhalten die gleiche Empfindungauf unserer Wanderung.

Durch St . Amarin rechts an der Kirche vorbei über eine
kleine Brücke geht eS in anfangs schattenlosem Zickzackweg die erste
Höhe hinauf, auf welcher ein kleines Bäumche » steht. Rach kurzem
Blick auf das Thal treten wir in den Wald, durch den wir bis
zu den ersten Häusern von Geißhansen schreiten. Hier, kurz vor
einem Brunnen , wendet sich der Weg links und führt , überall mit
rothen Strichen bezeichnet, durch prächtige Tannenwaldungen bis
zum Fuß des eigentlichen kahle» Belchenkopfes . Von hier auS
erreicht man , rechts die Haager Hütte liegend lassend , in einer halben
Stunde das 5 Minuten vom Gipfel entfernte Belchen - Gasthaus,
das vorzügliche Speisen und Getränke und ein einfaches gutes Bett
bietet . Der 3'/s Stunden lange Weg führt nach de » ersten '/*
Stunden meist durch schattigen Wald, zwar keine großartigen Ausblicke
bietend , aber de» ganzen Waldeszauber in seiner Sommerprachtzeigend .

Haben wir aber den Gipfel erstiegen , so bietet sich dem ent¬
zückten Auge in der ganzen Runde ein unbeschreiblich schönes Land -
schaftsbild in der Nähe und in der Ferne.

Zunächst sehen wir in die vielen großen und kleinen Thäler
mit ihren Ortschaften , Kirchen und Wafferläufen hinab ; nach Süden
hat man hier aber fast immer die ganze herrliche Alpenkette und
den Jura mit ihren Vorbergen vor Augen ; den Blick nach Osten
begrenzt der Schwarzwald mit dem Gipfel deS vor wenigen Tagen
ersttegenen Feldbergs ; nach Westen und Norden sehen wir die viel¬
fach geformten Berge der Vogesen . Die ganze baumlose Belchenhöhe
ist bedeckt mit den verschiedensten alpine » Pflanze» mit ihren satte»
Farben nnd aromatischen Gerüchen . Dieser Felsen, umgeben von
wabender Lohe , wäre die rechte Stätte für die vom zürnenden
Wotau in Schlummer versenkte Brunnhilde ; leis« tönt die Schlummer-
weise an unser Ohr ; die hinter den Vogesen nntergehende Sonne
taucht noch einmal den Berggipfel in ein rothcS Fluthenmeer; klingt
nicht tief unten aus dem schwarzen Waldesdunkel Siegfrieds Horn
mit seiner siegesftohen Weise ? BergeSelnsamkeit und Nachtstille
umgeben den Wanderer. (Fortsetz,mg folgt.)



Sette 4. Badische Presse IST

Verbesserung der Berkehrsverbiudungeu für Erfurt besprochen hatte ,
}ofott telegraphirt haben : man möge im internationalen Eisenbahn -

congreß zu Stockholm , de » Schnellzug Hai »burg -Nordhause » - Erfult -

Saalfeld - München von der Tagesordnung absehe» . Bisher hieß er doch ,
Preußen werde ivie voriges Mal jenen Congreß gar nicht beschicken .

X Aalsche Nörsenmeldungen . Ruf die eigenthllmlichen Kurs -
bttinflussungen i » Price Henri - Aktien habe » wir bereis anfmerksai »
gemacht . Nunmehr verlautet zum erste» Male , daß der Börsenvorstand
in Berlin ein Lechör einzelner Personen vornehmen wolle , um dem
künstlichen Drucke auf jene Aktien von: Freitag , auf die Spnr zu
kommen. Natürlich würde das am besten dadurch geschehen , daß der
Borstand sich keineswegs mit diesem — jüngste » Speknlations - Borgang
begnügt , sondern auch einer Anzahl vorhergehender Falsch¬
meldungen bezüglich der genannten Bahn näher tritt . Indessen
thut man Unrecht , nnr den Baissenachrichten an der
Börse entgegentrelen zu wollen ; gibt es doch gewiß verschiedene kleine
FaiseurS , welche auch inittelst falscher — günstiger Nachrichten z » ver -
diene» suchen. Wie viele Anleihe - Geschäfte sollen z . B . nicht oft von
unser » ersten Banken vorbereitet werden ; von welchen Geschäften dann
noch oft » ach Monaten nichts bekannt wird . Einstweilen war aber der
Cour » der Aktien daraufhin gestiegen. So wird auch jetzt wieder a » s
London die Errichtung einer Filiale der Diskonto - Gesellschaft dementirt ;
wo eS doch von vornherein klar war , daß hieran nicht zu denken ist.

X Zum Wettkampf iu der ßlektrotechnik . Dieser Tage
wurde in einer Leipziger Sezialtabrik das snnstansendste Meßinstrument
fertig . Bei dieser Gelegenheit sei noch der Irrthnm des Publikums er¬
wähnt , wonach der scharfe Weltbewerb in der Eleltrotechnik nur bei Be -
triebSanlagen oder noch Installationen stattsindet . Vielmehr ist dieser Wett¬
bewerb so weitgreifend , daß » . A . Meßinstrumente Seitens großer Elektri -
zitätsunter tt ehmen äußerst billig geliefert werden unk'
dabei an eine» Eeschäftsgewin » nicht gedacht werden kann . Neuerdings
vernehme » die Spezialfabrikante » nicht ohne Sorge , daß jene
groben Gesellschaften , die doch eigentlich mit ihren Licht - und
Kraftanlagen reichlich genug zu thun haben , auch zur Herstellung
sogar vou feinen Meßiustruniente » schreiten wollen .

X Jas AuKiiousumvesen . Gegen die Willkür der Auktio¬
natoren scheint sich eine Bewegung Vorzubereilen . Allein die bereit « laut
gewordenen Wünsche , dieses Gewerbe konzessions- sowie
kautionspflichtig zu machen , dürsten dem thalsächlich aui
diesem Gebiete eingerissenen Unwesen kein Ende machen.
ES gab Zeiten , wo in wichtigen Theilen Deutschland « der
Auktionator sogar vereidigt war und dennoch die schlimmsten Aus¬
schreitungen beging . Eine gründliche Besserung wird nur durch scharfe
Bestimmungen herzustellen sein , welche den Versteigerer vou jeder direkten
oder indirekten Ueberuahme der Verkaufsgegenstände für eigene Rechnung ,
unabänderlich trennen , sowie Zuwiderhandelnde sogleich ein für alle Mal
auSschließen. _

Mannheimer KffeKten -Zzörse . An gestriger Börse waren im
Verkehr : Heilbrouner Straßenbahn - Aktien » 117 . — Sonst notirten :
Pfälz . Ludwigsbahn 241 30 T . , Bad . Brau - rei - PrioritätS - Aklien 138 B . ,
Elesantenbräu Worms 115 B . , Brauerei Storch 134 B . , Brauerei
Werger 93 B . , Bad . A . - G . für Rheinsch . und Seetransport 135 B .

Aerlin , 16 . August . Spiritus , 70r 42 . 70 .
Kamburg , 16 . August . Kaffee good average Santo « Schluß - tturfe ,

per ©ent . 3674 Pf -, per Dezember 377 . Pf .
ZSreskan , 16 . August . Spiritus , exklns. 50 Mark Berbr . - Abgabe, '

per August 61 .60 , do . 70er per Juli 41 .80 .
Mir » . 16 . August . ( Getreidemackt . ) Weizen Mai - Juni 0 . —

Herbst 11 . 31 . Roggen Mai - Juui 0 . — . Herbst 8 . 59 . Mais Mai -
Juni 6 . 42 . Hafer Herbst 5 .00 , Frühjahr 0 . — . Reps August 13 . 45 .

Amsterdam , 16 . August . Weizen per November 206 , per März — .
Roggen per Oktober 118 , per März 121 . Leinöl loco 167 «, per
Herbst 167 . , per Frühjahr 17 °,s , per Sommer 187 *. Banca - Zinn loco
36 ' / «, Billito » loco 367 - . . 0 . " " "sr rküst

London 16 Ok'-lnnde Zufuhren vom 7 . bis
^ . "." .

" " .̂ Kzeu 32,245 , Gerste 5097 , Hafer 88,539 U . Fest .
Weizen und Nicht 2 - 27 - sh . höher als vorige Woche. Andere Artikel
unverändert . Kchwimuiender Weizen ruhig . Schwimmende Gerste flauer
Wetter : Schön .

Liverpool , 16 . August . Baumwolleumarkt . Schluß . Tage « . Import
1000 , llmpitz 5000 B . Gedrückt . Amerikaner und Surals 7 -
niedriaer

Hkasgow , 16 . A » g . Roheisen . ( Schluß. ) Mixed » uinbreS Warrants
44 sh . 97 - d .

Monden , 16 . August . Silber 25 % .
Heldsorte » . 20 Frankeu - St . = 16 .22 Brief , 16 . 18 Geld , do . 7 »

— Bf . — G . , Dollars tu Gold 4 . 20 Bf . 4 . 16 G . , Dukaten
— Bf . 9 . 70 ®„ do . al marco — Bf . 9 .65 G ., Engl . Sovereigns
80 .35 Bf . 20 .30 G .

Vorn UaSaümarstt . Mannheim . 15 . Ang. Angesichts der
zweifelhaft - » Stande « der neuen Ernte — es hat auch in den letzte :
Tagen nicht geregnet — macht sich der . Südd . Tabalztg . ' zufolge eine
feste Stimmung für gute 1896er Tabake geltend . Die Fabrikanten
welche sich zeitig deckle» , sind mit ihren Käufe » zufrieden . Sowohl der
gute Ausfall des Jahrgangs , als auch die Beruhigung , der kommenden
Ernte gelasien entgegensehen zu könne» , wie deren Ausfall auch sei :
mag , befriedigt die Fabrikanten . Die Preise für feine Umblätter , die
nur noch selten zu finden sind , bewegen sich zwischen 54 bi« 58 Dt
sekunda Umblätter von 48 bi« 52 M . , Einlage mit Uniblatt und gute
Einlage vo » 40 bis 45 Dt .

Vermischtes .
Berlin , 16 . Ang . Bei der heutigen Ziehung der 2 . Klaffe

197 . königl . preuß . Klassen - Lotteric fiel ein Gewinn von
15000 Ml . auf Nr . 117 639 . (O . G .)

Dresden , 16 . Aug . Der Unglücksfall auf der Elbe
ist auf einen Zusammenstoß des Schraubendampfers mit einem
großen Elbdampfer zurückzuführen . Beim Zusammenstoß sind
etwa 40 Personen ins Wasser gestürzt ; bisher wurden 7 Leichen
gefunden . Man befürchtet , daß mehr ertrunken sind . Der
Capitän des Dampfers „Pillnitz " wurde verhaftet . Der Dampfer
„Undine " sank.

Telegramme der „Bad . Presse . "
Berlin . 17 . Aug . Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe wird

dem Vernehmen nach voraussichtlich erst Mitte September
wieder i» Berlin eintreffe » . Die Minister v. Hammerstei ».
Thielen , und v. d Recke find, l . „Ff . Z ." , von ihrer Reise in
daS schlesische Ueberschwemmungsgebiet zursickgekehrt.

Ham bürg , 17 . Aug. Rach einer Meldung des „Kl .
Journal " von hier ist der französische Dampfer „Bille de
Malaga " bei Alderuey aus Felsen gerannt und gesunken. Bier
Mann wurde » gerettet ; der Kapitän und zwanzig Mann
werden vermißt .

Paris . 17 . August. In Tonlonfe wurde ein spanischer
Anarchist verhaftet , bei dem zwei Dolche und ein gelqdeirer
Revolver gefunden wurden . Er erklärt Schmuggler zu sein .
Man nimmt an . er habe Spanien nach dem Attentat auf
Canovas verlaffen und sei mit gefährlichen Plänen gekommen .
Jedenfalls scheint der Mann , der Villanova heißen will , ein
gefährliches Individuum zu sein.

Petersburg , 17 . Aug Gestern Nachmittag trafen hier
ein : der Chef des französischen Grneralflabes . General
Boisdeffre . der frühere Militärattache «: an der hiesigen
französischen Botschaft Sermet , sowie der Knnzlcichef des franzö¬
sischen Kriegsministerinius , Oberstlieutenant Thevenet . Am
Abend fand zu Ehre » der französischen Offiziere bei dem Bot¬
schafter Graf Montebello ein Diner statt .

Eine Brieftanve klndree's .
Hankmerfest , 17 . Aug . Aus Advcntsbai meldet man nach

einer Depesche der „Voff . Zig .
" vom 11 . : Gleichzeitig mit dem

Touristeiidampfer „König Harald " läuft der kleine Dampfer
„Expreß " mit der Polarexpedition Lerner ein . Lerner erzählte :
Am 20 . oder 22 . Juli trafen wir ans 80 ° 47 ' die
Hammerfester Seehundsyacht „Alken "

. Die Besatzung
theilte mit . daß sie zwischen dem Rordkap und den 7 Inseln
eine Brieftaube geschaffen habe , die eine Depesche a » das
Stockholmer Blatt „Aftmibladet " getragen habe . Die Depesche
lautete : „ 82 ° passirt . Gute Fahrt nordwärts .
Andrer .

" Das Datum der Depesche war nicht festzustellen.

Der Mörder Canovas ' vor dem Kriegsgericht .
= - Madrid . 17 . Aug.

Ueber die öffentliche Verhandlung des Kriegsgerichtes in
Vargara gegen Angiolillo wird noch Folgendes gemeldet :

Rach Verlesung der Untersuchungsverhaiidlungen und nach dem
Verhör der Augenzeuge » des Verbrechens wurde eine schriftliche
Erklärung des Angeklagten verlese » . Nach dieser Erklärung faßte
Angiolillo den Plan seines Verbrechens nach den Hin¬
richtungen auf dem Montjuich und zwar ohne Vorberathung
mit anderen . Er wählte zur Ausführung seines Verbrechens
de» Revolver , weil er mit Sprengstoffen nicht umzugehen
wußte .

Der Staatsanwalt beantragte Todesstrafe wegen vorbe¬
dachten Mordes unter Ausschluß mildernder Umstände . Der
Bertheidiger plaidirte ans Geistesschiväche, appellirte an die
Milde der Richter und schloß sein Plaidoyer mit einer Lobrede
auf Canovas .

In seinem Schlußwort führte Angiolillo aus , er habe
keine Mitschuldigen und habe nie einer geheimen Versammlnng
bcigewohnt . Er sprach dann über politische Parteien »nd über
die Kriege auf Kuba und den Philippinen , wurde aber vom
Bräfidenten . als er noch andere auf den Prozeß nicht bezüg¬
liche Angelegenheiten berühren wollte , am Wcitersprechen ver¬
hindert . '

Rach Verlesung des bereits gemeldeten Todesnrtheils
wurde der Angeklagte gefcffelt in die Zelle zurückgefnhrt , wo
er fich ruhig niederlcgte . Der Verhandlung hatten nnr etwa
200 Personen beigewohnt ._

Vom Prinzen -Duell .
= Paris , 16. Aug.

Die Verwundung des Prinzen Heinrich ist nicht so schwer
als seine Freunde in der Presse glauben machen wollen . Beide
Parteieit haben sich mit viel Lebhaftigkeit und Energie geschlagen
besonders der Graf von Turin focht mit großer Erbitterung
Viele Blätter , die dem Prinzen von Orleans nahestehen, beuehmc »
sich übrigens höchst Wol^ t H ^ W ^ e7ta$ e .r
Äraxeii v . Turin zu , das wie ei » Panzer geleuchtet habe. Der
„Figaro " will sogar glauben machen , daß der Säbel des Prinzen
wiederholt die Brust des Grafen berührt habe und nnr das
Hemd ihn hinderte, einzudringeii. Man kann ans dem Artikel heran ?

,en , daß der Graf wohl einen Panzer getragen habe. Diese
rdächtignilg durfte nicht ohne Znrückweisling bleiben.

Der Zustand des Prinzen Heinrich ist normal . Der Grat
von Turin ist noch gestern nach Italien zursickgekehrt . Er hat
während seiner Anwesenheit in Paris das Hotel nicht verlassen
Gestern und heute haben die Mitglieder der hier anwesenden orlean
stischen Gesellschaft sich bei dem Prinzen eingezeichiiet ; doch waren es
weist nur jüngere Leute, da die Aelteren sich fern hielten, um den
Schein einer Rivalität zwischen dem Prinzen und dein Herzog
von Orleans nicht zu begünstigen. - Es heißt übrigens ,daß die Herzogin von Orlöans den Winter in Paris verbringen
und ihren Gatten , der durch Gesetz verbannt ist, in der Haupt¬
stadt vertreten wird . Die Herzogin beabsichtige , große Feste zu
geben , Empfänge zu veranstalten und so die Treue ihrer Anhänger
zu befestigen .

Ireundschaft . 9 U . Probe .
Kesangv Maschinenbauer . 7,9 U . Probe .
Kaulm . herein . 9 U . Vereiniabend im . Tannhäuser ' .
Norer ' scherHtenogr . - Berein . 8 U . Uebungradend in der Leopold »fch„i,
Schwaüenvereiu Hemülhlichücit . 7 »9 U . Bslg . im »Zähr . Löwin - ,
Stadtgarteu . 8 >7 Konzert dec Kapelle des Kaiser ! . 1 . Seebatailto ^
Stenotachygraphcn -Werein . 9 U . Uebungsabeud i .Gafth . z . rothen Cch^
Inrngemeinde . 8 Uhr Tarnen in der Zentralturnhalle .
Kurngeseflschast . 8 ll . Turnen in der Turnhalle des Realgymnasiums
herein sürKandkungskommlS . 9U . Zusammenkunft im . FrankeneS -

'

Ailhergeseflschast der Sndstadt . 7,9 11 Probe bei Kölle,iberoer .
'

( vulkanischer Schlamm ) t
als Kateplasma Mle !

ai) geWendel\ bewühr t e
gegeq

Rheumatismus. Gi ehr, Ischias
*und Frauenkrankheiten

Verabfolgt gegen
ärzHiche Verordnung das

: Verein ehern, bad . gelberDragoner
| Unter dem Protektorat Sr . Gr . Hoh . Prinz Maximilian !

von Baden .
Geben den Mitgliedern die Trauernachricht , daß >

unser weither Kamerad

Herr Photograph
Adolf Hornberger

gestern gestorben ist. Die Beerdigung findet morgen '

Nachmittag 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Ersuchen um recht zahlreiche Begleitung .
Ber Vorstand .16066

Auszug ittis de » Staudesöüchern Karlsruhe.
E h e a u f g e b o t e :

16 . Aug . Heinrich Supper von hier , Dreher hier , mit Lnise Seeger
von Spöck.

16 . „ Emil Schmitt von Olten , Maurer hier , mit Lina Schweigert
von Fnedrichsthal .

Geburten :
10 . Aug . Anna Martha , B . Berthold Meisier , Fabrikarbeiter .
10 . , Margarethe , B . Otto Hauck, Feldwebel .
10 . , Rosa , V . Wendel ! » Müller , Weichenwärter .
10 . „ Eleonora Elisabeth , V . Georg Philipp Trunk , Jiistizaktua
12 . , Adolf Wilhelm , V . Heinrich Lackner, Schuhmacher .
12 . , Elsa , V . Josef Dahringer , Schreiner .
13 . , Frieda Paulina , B . Taver Breyer , Brierbrauer .
15 . „ Bruno Friedrich , V . Friedrich Löpthin , Appreteur .
16 . „ Friedrich Ludwig , B . Friedrich Wolfmüller , Justallatenr .
16 . „ August , V . August Volz , Bahnarbeiter .

Todesfälle :
13 . Aug . Theodor Müller , Aqnisitenr , ein Wittwer , alt 58 Jahre .
14 . „ Rudolf , alt 3 Monate 8 Tage , V . Rudolf Schumacher .

Eifenbahtthilssschaffner .
14. „ Alfred , alt 1 Monat 28 Tage , B . Georg König Schloffer .14 . , Otto Wilhelm , alt 7 Tage , B . Wilhelm Gothau , Aushilfs

diener .
14 . , Adolf Helbling , großh . Baudirektor a . D ., ei» Wittwer , alt

72 Jahre .
15 . , Mathilde , alt 19 Tage , V . Karl Echätzke , Maschinenmeister .15 . „ Emma , alt 1 Jahr 2 Monate 23 Tage , V . Karl Rätz ,Bahnarbeiter .

Ävafferstand des
Marau , 17 . Anglist : 4,38 Meter ; g efallen 7 Ctm .
Waran , 16 . August : Rheiiiwaflerwärme 16 Grad .
Mitarschwimiitschnle . Wafserwärme 16 Grad .

Eins - und BergnügttttgB-Anzeigek .
Dienstag den 17 . Anglist :

. irends ' scher Ztenogr .-KluS . 7,9 U . Uebmigsabend i . . Sold . Kren, '
A1yk «tenLr « v . ,Kermania " . 7,9 U . Hmipttibniig . Kkubl . z . . Nnßbanm '
Kvaug . Aröeilerverein . 7,9 U . VereinSabend .
Iidelia . 7 >9 ll . Probe .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß

j heute Mittag 1 Uhr mein iimigstgeliebter Gatt«

Adolf Hornberger , PptsziHh ,
„ ach kurzem Krankenlager sanft verschieden ist.

Die trauernde Gattin :
Lniie Hemberger .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
TrauerhauS : ^ e>renstraße 48.

' 7a 'V' - .:-rWt

Uhr statt .
16073
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| MWMs -Eröjsmii all EWschIaz.
i Franlifurterliof ,
Ecke der Durlacher Allee u . Lachnerstraße in Xsrlsrake . ^

Hierdurch beehre ich mich, verehrlicher Nachbarschaft , sowie )
meinen Freunden und Bekannteu von hier und auswärts ergebenstl
an,uzeigen , daß ich die aufs Beste renovirte Wirthschaft mit zwei /
Nebeiizimmel » ^

’i „zum Frankfurterhof" in iarfsrufie, fXEcke der Dnrlacher Allee n. Lachnerstratze . ,Y übernommen und bereits eröffnet habe. \
Durch einen vorzügliche » Stoff Lager - und Exportbiers

aus der Unioubrauerei , Akt . - Ges ., durch gute Speisen , reine )
Weine und mtfmerksame Bedienung werde ich mich bemühen/
die volle Zufriedenheit meiner werthen Gäste auch in dieser Wirth¬
schaft zu erwerben , wie ich mich der gleichen Zustiedenheit 24 Jahr - 1
laug als Pächterin und Besitzerin des Kurhotels in Rothenfels zu V
erfreuen hatte . Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein (

Fimu Karoline Hemmerle Wwe .,0
16069 .3.1 nebst Familie . 0
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Wnaren-
Bersteigernng.

Augnst
im

Mittwoch den 18
Nachmittags 2 Uhr ,

werden Zühringerstratze 6S
Laden versteigert , als :

160 versch . Cravatteii , 10 Stör.
setts , Damen -, Ktnder - u. Mädchem
Hemden , färb . Bettjacken , Herren
Unterjacken und Hosen , schott
Ktiiderkleidchen , Damen - Blousen .
Spitzenbcnbeii , Erstliiigshemdeu
und Trieler , 42 Paar Promenade !
Handschuhe , lange u . halblange dto.
Ballstrümpfe , färb . Kinder - und
Mädchenschürzen , Servir - , Leib
und Trägerschürzen , Schleier ,
Rüschen , 6 Paar Straminpantoffel ,
Taschen zum Sticken , Vorhang -
Halter , Teppichqnasien , weiße und
farchige Kinderjäckchen , wollene
Mädchenstrümpfe , Sieh - und Um¬
legkragen , Herren - Chemisettes ,
Taschentücher , Rüschen, AtlaS und
färb . Sammt , ferner ein Rest
Drnckkatt ««e, Bnxlin, Danien !
kleiderstoff , 16062

wozu Liebhaber einladet
8 . Dressei .

Ein gut erhaltenes Lafelklavirr
ist billig zu verkaufen 16043

Marieiistraße 65 , parterre .
Ein besseres

Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen , sowie
nahen und bügeln kann , sucht
iMtffeube Stelle Mitte September
»der 1 . Oktober . Gute Zengniffe
tehen zur Verfügung .

Näheres Marienstr . 55 , parterre ,
links . 16064

MärtersteLe.
In der Kreispflegeanstalt Weia -

heim ist eine Weirterstelle z« be¬
setzen . Gehalt pro Jahr 350 M>.,
verbunden mit freier Station , einig«
Nebcneinkommen und Befreiung vo»
Kranken- und Jnvalidenkassenbeiträge«,
Bei Tauglichkeit und guter Fühnaj
Extrabelohnung und Aussicht auf 9«
Halts-Erhöhung . Bewerber müffk«
gesund und ledigen Standes sein.

Schriftliche oder persönliche An¬
meldungen unter Vorlage von Zevg -
niffen sind zu richten an die
16072 .2. 1 Direktion.

Diener
gesucht.

Für ein hiesiges Geschäfts¬
haus wird ein Burea «-
Diener znm baldigen Eiu -
tritt gesncht . Offerten mil
Abschriften der Zengniffe'owie Angabe der seitherige «
Thätigkett nnt . Nr . 16065
i >»d an die Gxped . der

„ Bad . Presse " zn richten ^
Ein tüchtiges f

Küchenmädchen
wird zum l . September gesncht .

Oekonomie Kadottoehous . ie0,ul
Monatsfrau sogleich gesucht . Z>

«rstagen , Belfortstraß « 5 . 4. Stock
von 10 bis 3 Uhr. 16071
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Nr. 191: Badische Presse . Sette 7.
^ Daxlanden .

Mndfarren-
Kerfteigerung

xic Gemeinde Daxlanden vcr -
Algert am
Ljenstag de» 17 . ds. Mts ,- Nack-mittags V-3 Uhr ,

auf dem Rathhause
daselbst einen ab -
gänglichen R i n d»
farrcn . woznLieb -

gaber eingeladen werden . 15914
^ Taxlaudeu , den 13 August 1897 .

Bürgermeister Pk « »»i»ei »» z ,
<3 ?

Versteigerung.
Mittwoch Le» 18 . August ,

Nachmittags 2 kthr , werden im
Aaktionslokal Zähringerstr . 28
>igcn baar versteigert :
■■ 1 Posten Zimmer -Tapeten mit

■\ Bordüren, verschiedene Dessins in
schicklichen Eintheilunaen ; ferner :
1 Parthie größere Rinds - uird
Schlafleder - Abfäkle für Schuh -

^ wacher , 20 Fl . Cognac ,
Liebliarer einlabek 16000 . 2.2

8 . Hischmann ,
Sluktions Geschäft .

rpfftHgoprriu IMpuiß .
Heute Dienstag Abend

8 - 2 Nhr :

jttsNMNtzENkMNft
j Mitglied L. Bevtsch , „ z . Hirsch",

Kaiserstraße .
^ Zahlreiche Betheiligurg erwartet
^ .

' 9 Der Vorstand .

Stadtgarten ,
den 18. August , Abends 8 Uhr :

Mittwochs-Concert
= Dpern-Atiend, =

gegeben von der

Kapelle des Zad . Lkjö-Kkenadm -Mgiinenls .
König!. Musikdirektor AiIalF Lovllgv .

Program m .
1 . Oper : „ Romeo und Julie "

, Marsch . .

16034

2.
3.

4.

5.
6.

7.
8.

9.

10.
11 .
12.

Gounod .
Weber .„ Der Freischütz "

, Ouvertüre
„ Die Afrikaner » ! "

, Scene unter dem
Manzanillabaum . Meyerbeer .

„ Der fliegende Holländer ", Spinnerlied Wagner .

„ Die Zanberflöte "
, Ouvertüre . . ,

„Die weiße Dame ", Arie und Spinner «
lied . .

„ Carmen "
, Potpourri .

„Der Bajazzo "
, Intermezzo und

Glocken-Chor . . .

„ Der Trompeter von Säckingeil ", Jung
Werner ' s Abschiedslied . . .

„ Cavalleria rusticana “
, Intermezzo .

„Der Troubadour "
, Potpourri . . .

„ Hansel und Gretel ", Marsch -Polka .

Eintritt : {
Abonnenten
Nichtabonnenten .

Mozart .

Boicldieu .
Bizet .

Leoncavallo .

Neßlcr .
Mascagni .
Verdi .
Humperdinck .

30 Pfg .
50 Pfg .

^ i 1̂ #»»as^i»PWi— wWnauwi

Dpipui pficm .
Kais, gpski-r Nmganar .

Unter dem Protektorate
8. G. H . Prinz Maximilian

von Baden.
flstchstenMittwoch de » 18 . d. M .,

Abcuds 8 Nhr

Die
56 Lnisenstraste 56 .

(Mittwoch beit 18 . August , Abends 8 Uhr .
Kommandeur Kirr. Kie , Leiter der Heilsarmee in Deutsch¬

land . begleitet von Adj . KIsiUingvr , Redakteurin des Kriegs
rufes , und Adj . Giebier , Livlsions - Osfizierin für Süd -
Deutschland , nebst 20 Offs , wird eine große Heilsversamnilrmg
leiten . Eintritt 20 Pfg . 16032

bei Kamerad Burkart ,
Scheffelstraffe .

Regimentskameraden stets will -
dmmen.

Ter Vorstand .

II ,
Karlsruhe.

ferelnslokal : CafeTannhäuser.
Vevsins - Abend

ille Dienstag Abend , hinterer
Staal . Bibliothek geöffnet von 8 bis

7sl0 Nhr .
_ Der Worstand .

lumgrinßtiiifr Itm tsi uftp

DieTnru -Abende für Mitglieder
Md Zöglinge finden jeweils Dieus -
« I und Freitag Abend von 8

10 Uhr in der Zentralinrnhnlle- Bismarckstraßc — statt.
™ Der Turnwart .

©tofjc
’

irfJ^ ipiionraiiftPit ^

Üpipüi , itarfsnifip .
Mittwoch Abend halb 9 Uhr :
»» HotelNational (Speisezimmer) .
. Wichtigkeit wegen bittet um
»"üzahligcs Erscheinen .
- Ter Vorstand .

^ rkudb ' ichxrSteluirrrflfcu -
Elüb Karlsruhe .

^lnblokai : „ GoldenesKreuz " ,
Karlstraße 2 l a.

Jeden Dienstag und Freitag
Abends */a9 Hin- Unterrichts - und"Amgssiimden .

Dauer eines Lehrgangs 6 L-tnnden .
T Unterricht imcntgeltiich . Auf
tausch auch Privatunterricht .
liffQ Der Vorstand .

Geschäfts -Verkauf.
Ein Haus mit glänzend rentirendem gemischten Waaren -

geschäft (Eisen - , Kolonial - , Manufakturivaaren - , Weinhandlung rc . >, I
Ümsatz ca. 70 000 M . pro Jahr , in lebhaftem Fabrikstädtche » , mit
wohlhabender Umgebung des bad . Oberlandes , ist Verhältnisse j
halber sofort

'
zu verkaufen oder gegen ein Privathaus zu tauschen .

Beste Existenz für jede» Kaufiiiaun . 16035 .2. 1
Näheres durch

Sensal Kornsand , Karlsruhe.

Nolkr'scher
Steuograptzeu - Verein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag n . Donnerstag

Abends 8 Uhr , Ucbnngs - Abend
in der Leopoldschnle . 3815

Mitttvoch :
Vereiusabend im Landsknecht .

Stenotacüyiraplsen-Verein
Karlsruhe .

Heute Dienstag Abend 9 Uhr :

Nebungs -Abend .
Lokal : Nebenzimmerder Restauration

„ zum roihen Schaf " , Karlsir . 21 .
7566 Der Vorstand .

_ Einige schön -: , weiße

larmorlisebe
75X125 cm , sind billig ab-

>u»ebe,i. 16049.
Aouditorei AU .

Waldstraße 49.
Ein Posten sehr schöner

Bettfedern
•ft I» verkaufen 16044
^ »ttesauerstr. 30a sLaboratorium).

. Eine $ rmt
ästig,mg im Waschen

^ Patzen . 16033
^

'
^ ersragen Duclacherstraßc 55,

Evang . Arbettkrvkrkin
Sonntag den 22 . Angnst 1897 ,

Nachmittags 4 Uhr

im Kkiisergarte » (Kaiserallee ) ,
wozu wir unsere verehr ! . Mitglieder
und Freunde des Vereins freund -
lichst einlade » .

Der Vorstand .
Nv . Freiwillige Gaben zu Gunsten

der Kraukcii -Uuterstütznngskasse sind
bei de » Herren Restaurateur Streib ,
Wiclaudstr . 6 , Phil . 8 rny , Schützen
straße 106 , 1 . Stock , und Langen
dörfer , Soficnstr . 73, 1. Stock , ab¬
zugeben ._ _ 16009 .2.1

Prima 16055 *

türk . ImOgkii ,
einen größeren Posten , gebe» um
damit zu räumen, noch billig ab .
Muster auf Wunsch zu Diensten .

Julius Dehn Nachflg.,
Karlsruhe , Zähringerstr . 55 .

Eine Kleidermacherin
empfiehlt sich im An fertigen
von Damen - n . KinderNeidern .
Dienstmädchenwerüenberücksichtigt -
16041 Morgeustr . 85 , 4. Stock .

Geschenkt
Drucken v. Briefpapier, Couverten ,
Wüsche n . derg], heiBezu ^ von
100 Visitkarten von 80 Pf g . an ,
in modernster Ausstattung, nachAns¬
wahl meines Musterbuches, das geg,
20 Pfff. frco . zukommt.

Verkaufsstellen werden gesucht.
i .Oehlep , Karlsruhe , Werderpi.34a,Karten - n . Stempel-Fabrikation .

Ein Mi Ridl
wird von einem jungen , kinderlosen
Ehepaar in gute Pflege genommen
oder auch gegen einmalige Vergütung
mi Kindesstatt . 2 . 1

Offerten unter L . 8 . 16031 au
die Exped . der „ Bad . Preffe " e >beten .

Nkisesilkr - GksÄ.
In einem leistungsfähigen Banm -

wvllwaarengefchäft mit Hemden -
fabrikatio » findet per sosort oder
später zum Besuch von Wieder -
verkäiifern in Württemberg , Baden ,
oder Pfalz ein tüchtiger , jüngerer
Mau » ( Christ ) Stelle .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Referenzen sind unt . Nr . 16057
in der Exped . der „ Bad . Presse "
einzureichc» . 2 .1

Tüchtige

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Ilufertigen von
Kostümen bei billiger Berechnung .
16046* Krenzstr . 17 , 3 . Stock .

Für mein gem Waarengeschäst suche
auf 1 . Oktober eine tüchtige 16068

Derkiiuferin .
K-nntniffe der Kurz - und Mann -
facturwaareu-Branche erwünscht .
Kost und Wohnung im Hause. Offerten
sub O 2442 an Haasenstein Sf
Vogler, A .- G. . Karlsruhe. 2 . 1

Ei » junger Mann , gelernter Schmied ,
welcher durch Unfall gezwungen ist
sein Handwerk aufzugebeu , sucht
leichlere Beschäftigung als 16070

Putin, Rirliiisn rc.
Gute Zeugnisse vorhanden . Offerten
sub P . 2444 an Haasenstein
ch Vogler , A . G ., Karlsruhe.

und Schwiegervaters

Danksagung .
I Mr die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns betroffenen \
I tiefschmerzlichen Verluste unseres unvergeßlichen, theuren Vaters, Großvaters

iseboff
für die überaus reichen Blumenspenden und die so zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus.

Gastgenau , 16 . August 1897 . i6oeo i
j Die tieftrarrevnden Hinterbliebenen r
^ Familie Werner , Gaggenau.

Atu pp , Karlsruhe .

Grosse Versteigerung neuer
_ Ecke dev Zähringer und Adlerftratze, im Saale des Zähringer

Löwen , Eingang Adlerstraße Nr. 18, werden
MT Mittwoch, 18 . August, 2 Nhr beginnend ,

im Auftrag wegen gänzlicher Aufgabe eines Ptöbelgeschäftes nachstehende schöne, feine und hochfeine Gegen »
stände gegen Baarzahlung zum Höchstgebot versteigert :

1 Rampen -Gariiitur (Sopha und 4 Halbfauteuils ) , 1 achteckiger Salontisch , 1 Vertiko , 1 Silber »
schrank, 1 Trumemi , — 1 Taschendivan , 1 viereckiger Tisch, 6 Wienersiühle , Spiegel , 1 Nähtisch , 1 Gallerie -
schränkchen, 1 Kommode , 1 Ranchtischche», 1 Etagere , 1 Schirmständer , 1 Schreibtisch , — 1 Stoffdivan ,
1 Ausziehtisch , 6 Speisezimmerstühle , Spiegel , 1 Büffet » 1 Servirtisch , — 2 komplette französ . Betten
mit Mnschelaussatz (RoßhaarMatratzen ), 2 Nachttische mit Marmor , 1 Waschkommode mit Marmor ,
1 Handtuchständer , Spiegel , 1 Chiffonnier mit Aufsatz , 3 Stühle , 1 Ruhebett , — 2 komplette polirte
Halbfranz Betten , 2 Nachttische, 1 Waschkommode , 1 Handtnchständer , Spiegel , 1 Chiffonnier mit
Aufsatz , 3 Stühle , 1 Sopha , — 2 komplette Halbfranz . Betten , 1 zweith . Schrank , 1 Chiffonnier ,
Spiegel , 2 Waschtische. — 1 Knchenschrank, 1 Küchentisch, dunkle Vorhänge und Portiören . Tisch- und
Kommodendecken , 20 Pfund beste Bettsedern , abgetheilt in Säckchen , 1 Dtzd. schöne Handkoffer , V, Dtzd.
Ledeitäschchen, Bücherranzen und dergl . mehr , 15980 .2 .2

wozu Liebhaber einlad - t MaaS 9 AMMlat0r .

iser
'

s Malz - Kaffee
ISP mit Knffeegeschmack ist und bleibt der beste. 31

Hausfrauen , kauft nur Kaiser 's Malz - Kaffee. Derselbe ist aus feinstem Braumalz !

^
hergestellt und besitzt einen feinen und kräftigen Geschmack . !

Kaiser's Malz - Kaffee mit Bohne» » Kaffee vermischt gibt ein gesundes, nahrhaftes !
! und dabei aromatisches Getränk .
WM" Kaisers Malz-Kaffee kostet nm 25 Pfg per Pfund.

Nur zu haben in

Alliskl Z üaiseestr .1A4iWFnMstisgsll

M arlsmlieg ^flifpiflfß ^p 68 tttn iflftfUf.
Eigene Rösterei . Eigene Mälzerei .

Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consummten. 16038 .6.1

Thcilhaber der Venezuela Plautagcn-Gesellschaft m. b. H .
Ulilile » oprr ^ rrBoltang im grösseren Theile von Deutschland.

Zum Eintritt per 1 . Oktober ,
eventuell früher , wird ein

angehender Commis
mit guten Zeugnissen gesucht .

Angebote unter Nr . 15948 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 3 .1

Ein ji '
mgerer

Laufbursche
wird sofort gesucht bei 15900 *

8 . Nathansohn ,
Kaiserstr. 56 .

Klechner Gesuch.
2 tüchtige Blechner « nd In ,

tallaleurefinden per sofort dauernde
S tellun g.

P . Müller ,
Waldftraße 62 . 16040.2.1

Tüchtiges -

Kuchnimüdchkii
zum sofortigen Eintritt gesncht .
Gebalt 18—20 M . monatlich . Zu
melden 16048.2.1

„Kaiserhsf ", Baden -Baden.
Es wird eine Fra » oder ein

Mädchen gesucht iur Morgens »nd
MittewS eine Sttinde häusliche

afte zu verrichte » 1605 !
Leopold straße 29, parterre .

lintijf fflölidfdmncr
BflU Kolzdildhacr

zum sofortigen Eintritt gesncht von
Köbn. ttimmerkeben ,

16021 .2 .2 Möbelfabrik .

Arbeiter - Gesuch.
Einige tüchtige Arbeiter finden

BeschLftigung bei 16037
K. H . Wimpfheimer ,

Malzfabrik , Miihlbnrg .

Kaufmännische Lehrstelle.
Für einen Knaben aus guter

Familie wird eine Lehrstelle in
einem größeren kaufmännischen Ge¬
schäft , am liebsten in Karlsruhe ,
gesucht. Gefl . Off . unt . Nr . 16029
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb

Kindklstöiitkiil
zu 2 Mädchen von 9 und 10 Jahren
gesucht . Dasselbe muß musikalisch
fei » , die deutsche» und französischen
Aufgaben der Kinder selbstständig
überwachen können . Prima Zeug -
niffe erforderlich .

Offerten unter Nr . 16045 an die
Exped . der „ Bad . Presse * erbeten .

Zn Siiijt Her f> ea$früB
wird ein Mädchen gesncht . Das¬
selbe muß im Nähen gewandt sein,
größere Kinder beauffichtigeir und in
dcnSchulartfgaben nackhelfen können .
Nur Solche , welche schon ähnliche
Stellen bekleidet haben , wollen sich
melden . Eintrttt 1 . September .

Offerten unter Nr . 16047 an die
Exped . der „Bad . Preffe " zu senden.

glürgerstr . 12, parterre , ist ein gut^ möblirtes Zimmer auf 1 . Sep -
tember zu vermiethen ._ 16063

Aapellenstratze 38 ist ein fein möbl .
01 Zimmer auf 1. Sept . au einen
soliden Herrn zu vermiethen .

Nähere ? im 3 . Stock . 16052
Oeopoldstr . 37 ist ein schön möbl .^ Parterrezimmer mit besonderem
Eingang auf 1 . September zu ver-
miethen . NäbrreS daielbst . 16042

Ein junger Mann sucht ans so¬
fort ein

MansardenzimmerX
Offerten mit Preisangabe unter !

Nr . 16058 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Botts - Theater
in Karlsrrche -Mühlburg .

Direktion : i>. IVsinstättsr .
Iu derDikffrulkacherffchttlHllSe.
, Mittwoch den 18 . Augusts
Ein toller Einfall .

Schwank in 3 Men »on W . Laufs .
« » fang 8 Whr . 16030

*
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Las Lokal bleibt wegen Renovation
bis 2. September geschloffen.

Hochachtungsvoll
E . «Silly .11451

hwwchchchmh » « «

*
WWerlMg ^EWsehlW

Hierdurch erlaube ich mir die VerlegneCondilorei
von Ritterstraße 14 nach meinem eigenen Hause

ing meiner f }Cafe «

Erbprinzenstraße
jk Rondellplat ^
X früher (Wetten '

sche KofKunsthemöturrg )
J ergebenst anzuzeigen .
Wr Da ich mein Geschäft bedeutend vergrößert habe,
chs bin ich in der Lage , den höchsten Ansprüchen zu genügen
£ . und mache ich auf meine ganz vorzüglichen , gediegene «

Erzeugnisse der Conditorei aufmerksam
Gleichzeitig bemerke, daß ich nach dem Borbild

größerer Städte schönen , geräumig « Cafe - Lokale
V eingerichtet habe und empfehle dieselben zur gefl. Benützung.
W Hochachtungsvoll

z J . 3t . Bauer , »
? 16054 Hof -Conditor . S

v H
(0 Karlsruhe 3

Bitterstrasse Kr. 10—12,

*6b. a . * **

Kayser-
sind solid,

elegant
nnd dauerhaft .

S&mmtliche

Sportsartikel.
, Laternen ,^ Sättel ,

Qel, 15928 .10.2
Glocken etc .

Eigene
Fahrsohulo .

GrössteReparatur-
Werkstätte .

G-rosskopf ’sches
Tanz - Institut ,

I 33 Herrenstraße 33, 2 . Stück.
I Mit Gegenwärtigem beehre ich mich,
Ihre Aufmerksamkeit auf das von mir

>neu eingerichtete und elegant ausgestattete
Tanzinstitut zn lenken .

Beginn meiner Curse Aufaug Oktober,
auf Wunsch auch früher. Ruch über¬
nehme ich Privatcurse von 4 Paaren an.
Einzelstunde zu jeder Tageszeit .

Ich gebe mich der angenehmen Hoffnung hin , daß meine
bisherigen Schüler , die mir seit meiner 17jährigen Tbäiigkeit
ihr Vertrauen in so reichem Matze schenkten, mich auch in meinem
neuen Unternehinen unterstützen und mich in weiteren Kreisen
empfehlen werden .

Gefl . Anmeldungen erbeten , persönlich zu sprechen an
Wochentagen von 1—3 Uhr und Abends von 7 —9 Uhr , an
Sonntagen von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr .

I Hochachtungsvoll »
Georg Grosskopf , 1

15873 .4.2 Herrenstr. 33 , 2 . Stock .

Wegen vorgerückter Jahreszeit
verkaufe ich von jetzt ab
Kinderwagen , Titz¬
wagen zu jedem an¬
nehmbaren Gebot ; em -
pfehle außerdem Reife -
körbe . Reife kofser ,
Marktkörbe rc. rc. zu
äußerst billigen
Preisen . 159346.2

Korb - irrrö Kirröerwaqerr - Fabrik ,
Karlsruhey Küisrrstr.170, zwisch . Hirsch - u.Dovgla- str.

lotai - üu
weg ^en

eschäfts - Auftüsun
So lange der Borrath reicht :

I Besonders vortheilhafte Kleiderstoffe
.

6 Meter schwerer Winterstoff , in blau .

Nleili ,
6 Meter Cheviot - Cröpe , feine hoch¬
elegante Waare , doppeltbreit , K

Kleid mir Mk . «* ♦ ‘* 11 .

6 Meter Halbflanell ,

6 Meter guter Herbststoff , doppeltbreit ,
Klrid nur Mk . 3 . 80 .

Kleid

Kleid

Kleid

6 Meter reimvoll . Ccheviot, gute Qual .,
blau , roth , doppeltbreit ,

6 Meter Rhenania » prachtv . neue
DessinS und Farben , ® AA

Kleid nur Mk . « ♦UO .

6Meter Docker, dopp . breit , solideQual .

Kleid nur Mk . 1 . 30 .

6 Meter Halbtuch , doppelt breit ,
Kleid nur Mk . 2 «70 .

Kleid

Kleid

Kleid

Kleid

6 Meter schwarz Mohair , mit Mohair
durchwtrkt , prachtv . neue 4 Q AA
Dessins , Kleid nur Mk . Iv . rZV .

6 Meter schwarz Cheviot , reine Wolle ,
hochfein , vorzügliche Qual ., «b
doppeltbr . , Kleid nur Mk . 0 * OU ,

6 Meter Alpaca doppeltbreit , pracht¬
volle Dessins , ly m

Kleid nnr Mk . « . 50 .

Kleid ,
6 Mtr . effektvoll . Sommerstoff , doppelt¬
breit , kleine carirte Dessins , O AA

Kleid nur Mk . 0 . 00 .

Kleid

Kleid

Kleid

Ballstvst
^

l
^

ei
^ chönstei ^

Ächtfarben
^

retei
^

m
^ ^

s
^

m .
"

WG

Ferner ln grosser Auswahl :
WM -Monffeline

Meter 40 Pfg.

16061

§ . Marcnse
,

Lammstruste 6.Lammstraste 6, Karlsruhe ,
Grösstes Pianolager .

Ludwig Sehweisguf
Grösst . Hoflieferant, Karlsruhe , Herrenstrasse Bl.

I {Pianos1
Flügel , Pianinos , Tafelpianos und Harmoniums
von Mk . 80 . — bis Mk. 5000 .—. Direkter Vertreter von :
Bechstein , Blüthner, Ibach, Kaim, Kaps, Scheel, Steingräber,

Steinway & Sons, Steinweg Nachf. , Schiedmayer, Tbürmer,
Uebel & Lechleiter etc.

Stet« über hundert neue nnd gespielte Instramente auf Lager.

, Ludwigf Grösster Umsatz, daher billigste Preise.
▼ Schweisaut Langjährige Garantie. Bequeme Zahlungsweise.* ^ Umtausch gespielter Klaviere . Reparaturen und Stimmungen.

Verlangen Sie Kataloge . 13302

Vhr - Bsmlgsi
1 Üliirf ,

Feder - Einsetzen
1 Hlurf . I

W . Fentz , Uhrmacher ,
Zähr1 »S«*str «ch- 40 .

gutes , schon gespielt , wird zu kaufen
gesucht. Zu erfragen unt Nr. 16025
in der Exp . der » Bad . Presse ". 2 .2

Brennabor-Dreirad,
fast neu , mit Pncumatikreifen , preig -
würdig zu verkaufm 15999

Aug . Mappes ,
Hedelstratz « 18.

Ebendaselbst steht ein gebrauchtes
Dreirad mit massiven Reife» zum
Verkauf .

600 Mark
werden gegen Stellung eines guten
Bürge« (Besitzer von Liegenschaften)
und gegen fünf Prozent Zins als¬
bald aufzunchmen gesucht. Angebote
befördert die Exped . der „Bad . Pr ."
unter F . H . 15989 . 2 .2

Ein wenig gebrauchter, großer

Flügel ,
paffend für eine größere Gastwirthschaft,
ist wegen Platzmangel billigst zu ver¬
kaufen. 15672 .2.2

Anfragen erbeten Marienstr . 3,3. St .

Mir (siirtim
Ein Terrain bei Karlsruhe , Mi

welchem bisher eine Gärtnerei mit
Erfolg betriebe » wurde , ist samwt
einer Wohnung von 2 Zimmern
und Küche z« verpachten .

Anfragen befördert unt . Nr . 15113
die Exped . der „Bad . Presse ". 61

I
Günstige Gelegenheit

für Grossbrauer ,
Wirthe und Metzger.

Umstände halber ist sofort eint
sehr gutgehende , nahe bei Karlsruhe
befindli che, sehr stark besuchteW Wirtschaft
mit grasten» Bier - und Wet»
koitfum mit kl. Anzahlung an einen
Grostbraner . tüchtige « Wim
oder Metzger z« verkaufen . Ver>
mittler verbeten . Liebhaber wolle»
sich u . E . R . 2440 an Haasem
stein & Bögler . A.- G.. Karl^
rnhe , wenden .

Varr - Geschäft .
Ein tüchtiger Techniker , fl*1,

Manrer , beabsichtigt sich an einem
gut eingrführte« Ban - Gefch«»
welches er später ganz übernehmen
kann , mit einem Kapital vo »
4- 5000 Mk. »« bethestig«
Nur direkte Offerten wolle » uE
U» 2402 au Haasenftei « »
Bögler . A.-G., Karlsruhe ,
gereicht werden , i 50tO 4
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